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Abonnements an 
Zeitung für Februar und März 
nimmt jede Poſtanſtalt entgegen. 
in Danzig die Expedition Ketter⸗ 
hagergaſſe Nr. 4. 


rätendirt, nur un⸗ 
Seitens des Secretärs 
„Hrn. Soldau, 
3 „Mangel an 
und dieſes Urtheil 


nformationen, ſchreibt die Lib. 
Dortmund, Regie⸗ 
ing des ſtändigen 


Handelsſtandes einzunehmen 
günſtig zurückwirken können. 
der Handelskammer 
iſt der Antrag auf 
Courage“ charakteriſirt worden, 
wird vielfache Zuſtimmung finden 


rungsrath Seebold, in der S 
Ausſchuſſes vom 5. Januar ſie 
zöllneriſchen Ueberzeugungen nicht abhalten 
i ſchiedenheit gegen die Erhöhung 
und ſich bereit 
deren Berathung 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


London, 29. Januar. 
neueſten Depeſchen des General 
die Verluſte der 


der Getreidezölle auszuſprechen, 
erklärt, über dieſe Frage, 
der Generalverſammlung von der Handelskam 
17 anderen Handelskammern be⸗ 
das Referat zu über⸗ 
zte Herr Seebold geſtern 
Als einer der „Gründe d 
e die Berliner Leitung des 
„den Antrag auf Abſetzung 
ſtellen, wird der angeführt, 
egen die Erhöhung der Ge⸗ 
ritt im Handelstage nicht 
Gleichwohl kann man den 
In einer ſo wichtigen, 
iſſe eingreifenden Frage, 
Getreidezölle iſt, muß 


Sy 
8 Wolfeley betragen 
Colonne des Generals Stewart 
ſeit dem 17. Jaunar 21 Todte und 104 Verwundete. 
U De DE e ee 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 

Madrid, 28. Januar. Es haben neuerdings 
wieder Erderſchütterungen 
gefunden, wobei mehrere Menſchen ums Leben ge⸗ 
kommen ſind. Genauere Nachrichten fehlen noch. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 29. Januar. 
Geſtern war in beiden Parlamenten Schwerins⸗ 
tag und hier wie da wurden eine Reihe von An⸗ 
trägen berathen und erledigt. 


Gleichwohl glän 
durch Abweſenheit. 
delikater Natur“, welch 
Handelstags veranlaßte 
dieſes Gegenſtandes zu 
daß eine Reſolution g 
treidezölle der Majo 
ſicher geweſen wäre. 


| tief in die Handelsverhältn 
wie es die Erhöhung der 
eine Inſtitution, 


in Andaluſien 


welche den Anſpruch erhebt, die 
Handelsſtandes 

tellung zu nehmen den Muth hab 5 
in dieſem Augenblick die für die 
zen Nation wichtigſte Frage der 
eidezölle von der T 


Das Verfahren mit 
ommunalſteuerantrag des Abg. v. Huene 
ſehr einfaches. Dieſer 


Haus beſchäftigt 
0 graben zu werden. 
diesmal angenommen und 


im Abgeordnetenhanſe war ein 
iſt ja ein alter Beka 
im vorigen Jahre d 
hatte, um dann im Herrenhauſe be 
Der Antrag wurde auch 
jetzt ſeinen Zweck 
indem ſie ſich ihre Ste 
Huene gegenüber 


Wohlfahrt der gan 
Erhöhung der Getr 
zuſetzen, wird die Inſtitution 
i ihren Grundlagen 
Regierung hat, 
dem Antrage v. 
auch ihrerſeits mit der Aus 
lichen Geſetzentwurfs beſchäft 


vorbehielt, erklärt, 
arbeitung eines bezüg⸗ 
igt zu ſein. Das, was 
fehlenden Beſtimmungen 
lerung des Einkommens 
und Forenſen, 
ierungen ſchaffen 


Die Börſenſteuer⸗Commiſſion des 
hat, wie ſchon geſtern mi 
kurz mitgetheilt iſt, 
Handelstags und des 
Namen gegen die p 
Weile durch die Annahme des 
procentualen Beſteuerung beantwortet und den 
trag Arnſperger nur inſoweit 
als ſie demſelben den Schlußnoten⸗ 
Die Nationalliberalen können dem⸗ 
ir ſich in neu b 

en 


ttelſt eines Privattelegramms 
Proteſte des deutſchen 
Vereins mit dem langen 
r in prompteſter 
Princips der 


über die Gemeindebeſter rocentuale Steue 
über die Vermeidung von Doppelbeſter 
das Steuerdomizil von Beamt 
ch über kurz oder lang ſo oder 
g der ſchleswigſch 
Abänderung derBeſti 
ng des ſteuerartigen T 
Gefällen in der Provinz 
e Agrarcommiſſion ſel 


nationalliberalen An 


en. — Ein Antra 
ordneten, betreffend di 
über die Ausſonderu 
den fogenannten fteh 
Schleswig⸗Holſtein, wurde 
verwieſen, nachdem di 
gegenkommend au 
ekreffs Schiffbar 
des Antragſtellers 


nach wenigſtens das Verdienſt fi 
nehmen, daß ſie den Anh 
Stempels den Weg gewief 


Wedell und Gen. 
elhäuſer dankbar zu 
die ſchöne Aufgabe hat, in der 
in der Ausarbeitung des neuenGeſetzes 
(Dieſe Subeommiſſion beſteht aus den 
Vorſitzendem, Wedell⸗ 
(freiconſ.), Porſch und 
Oechelhäuſer (nat. ⸗lib.) und 
Bundesrathscommiſſar, welcher 
der Commiſſion T 
iſt ebenfalls ein entſchiedener 
talen Börſenſteuer. 

Tagen die Centrumsmitglieder in 
miſſion den Antra 
eich ſolle gleichzeitig mit 
über Einführung der procentual 
ſteuer in Kraft treten, 
dieſen ſonderbaren V 
ſcheint derſelbe der 
durchaus angemeſſen. 


Die „Daily News“ 


. Die Herren v. 
aben alle Urſache, Herrn Oech 
in, der ja jetzt auch 
[Subcommiſſion an der 


Sgeſprochen, der Antrag Letocha 


der Oder auf Wunſch 


auf Aufhebung des Ex⸗ 
eſung zur Annahme ab 
, der Bundesrath diesmal 
iſt freilich ebenſo ungewiß wie 
ſche Sprachenantrag fiel und 
der Antrag der Elſäfſer auf 
ctaturparagraphen, deſſen Be⸗ 
t zu Ende geführt wurde, 
en Schickſal ereilt werde. 
ſicht, in den Plenarſitzungen des R 
Ende der zweiten 


um (conſ.) als 
Malchow (conſ.), Gamp 

Trimborn (Centr.), 
Siemens (freiſ.) Der 
an den Berathungen 
Rath Neumann, 
Anhänger der procenti 


patriirungsgeſe 


Vorgausſichtlich wird 
Aufhebung der Di 
rathung geſtern nich 


von demſelben Schi der Dampfercom 


g einbrachten, 
das Geſetz ſolle j 


Woche Februar eine 


um den Commiſſionen war man verſucht, über 
7 


orſchlag zu lächeln, heute er⸗ 
parlamentariſchen Situation 


eit zur Berathung zu 
ichts des immer me 
ſtoffes aufgegeben. 
Zuſammentagen 
g ſich geſtalten wird 


eiternden Arbeits⸗ 
aber geſpannt 


, wenn im Ab⸗ 
Berathung des 
4 Tage in An⸗ 


19. News“ erfährt, daß die Land⸗ 
1. Fidſchi nicht länger auf Deutſchland 
beſchränkt ſind, ſondern daß d 
[Regierung Anſprüche zu 
Unterthanen erhoben habe, 
niederließen, ehe dieſelben 


geordnetenhauf 
Cultusetats beginnt, welche etwa 
wird, oder wenn im 
hung des Etats an die 9 
erſte Berathung der Zollta 


deutſchen Handelstages, die 


ie amerikaniſche 
Sunften einiger ihrer 
die ſich auf dieſen Inſeln 
an Großbritannien abge⸗ 


zwiſchen Frankreich und 
g der Beſitzanſprüche des 


ch wird jetzt mit 
lſchaft vorgehen, 
Spanien im Rück 


Die Verhandlungen 
Fortugal wegen Regelun 
etzteren und der internati 0 
i find reſultatlos geblieben. Frankrei 
der Anerkennung der Congo⸗Geſe 
mit der nur noch Portugal und 


ug früh. — Beftellungen werden in der Expedition, Retterhagergefie Nr. 45 
b Auartal 4,50 4, durch die Paſt einge 5 K. — Fnfergte often für die etitzeile 18 
f e an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreifen 


importirt werden. Nur ſehr wenige werden 
hier fabricirt. Was hier an Geldmitteln 
aufgebracht wird, iſt für den verbrecheriſchen 
Gebrauch von Dynamit in England beſtimmt, und 
dieſes Uebel bleibt von der Bill unberührt.“ 


eee 


r der türkiſchen? Admiralität werden Vor⸗ 
igen für die eventuelle Entſendung eines 
en Truppencontingents nach Suakin ge⸗ 
Bataillone von Creta und Syrien ſind 
Expedition auserſehen worden, falls ein 
mmen zwiſchen Lord Granville und Haſſen 
Fehn Pascha erzielt wird. Die arabiſchen Scheichs 
im Yildiz Kiosk rathen indeß dem Sultan lebhaft 
an, eine Expedition nicht zu entſenden. 5 

Anläßlich der Gerüchte von einer ie Pforte 
Italiens, Tripolis zu beſetzen, hat die Pforte 
beſchloſſen, die Garniſonen und die Befeſtigungen 
von Tripolis unverzüglich zu verſtärken. 


Endlich liegt eine ausführliche Meldung über 
das Schickſal der Colonne des Generals Stewart 


Abgeordnetenhaus. 
10. Sitzung vom 28. Jauuar. 
Erſte Berathung des Antrags v. Huene und Lieber 
auf Annahme eines Communalſteuer⸗Nothgeſetzes. 
| g. p. Huene: Eine gerechte Heranziehung der 
Actiengeſellſchaften, juriſtiſchen Perſonen, Forenſen ꝛc. 
zu den Communalabgaben ift durchaus nothwendig. Im 
Mai vorigen Jahres hat das Abgeordnetenhaus einen 
eutſprechenden Entwurf angenommen. Der Entwurf 
blieb leider wegen des Schluſſes der Seſſion im Herren⸗ 
hauſe unerledigt. Genau denſelben Entwurf legen wir 
Ihnen heute vor. 5 $ 
Unterſtaatsſecretär Herrfurth: Die Regierung hat 
ſich der Ueberzeugung nicht verſchließen können, daß eine 
ganze Reihe anderer Punkte auf dem Gebiete des Com⸗ 
munalweſens ebenſo dringlicher Regelung bedürfen, und 
es in Erwägung gezogen, ob es nicht zweckmäßiger fei, 
auf den mit dem 1879 eingebrachten Geſetzentwurf ein⸗ 
geſchlagenen Weg zurückzukehren. Nach dieſer Richtung 
iſt auch bereits wieder ein Entwurf aufgeſtellt. welcher 
aber zunächſt noch zwiſchen den einzelnen Reſſorts ſchwebt. 
Es ſoll in demſelben nicht allein für die Gemeinden, 
ſondern für die weiteren Communalverbände die in Rede 
ſtehende Frage geregelt werden. Sodann ſoll darin den 
Klagen über den Druck der directen Steuern, bezüglich 
des Zuſchlagſyſtems Rechnung getragen und vielleicht zu 
dem Zwecke auf die Ueberweiſung der Grund⸗ und 
Gebäudeſteuer an die Communen zurückgegriffen werden. 
endlich iſt in Erwägung gezogen worden, in wie weit 
die Beſtimmungen des eo once aus 
dem vorigen Jahre in Form von Uebergangsbe timmungen 
in den Entwurf mit aufzunehmen ſein würden. Die 
Regierung muß ſich über dieſe Vorlage ihre Entſchließung 
vorbehalten. 5 ; 
bg. ©. Tiedemann hofft, daß Bedenken, die er 
gegen die Vorlage hat, vom Herrenhauſe werden beſeitigt 
werden. 
. Abg. Stengel: Auch die Freiconſervativen haben 
einige Bedenken, werden aber im Intereſſe der ſchleunigen 
Erledigung für die Annahme ſtimmen. ; 
Abg. Lauenſtein giebt eine ähnliche Erklärung ſeitens 
der Nat.⸗Liberalen ab und beantragt Annahme en bloc. 
g, Zelle: Die Deutſchfreiſinnigen müſſen einer 
en bloc-Annahme widerſprechen, denn, nimmt das Herren⸗ 
haus die Vorlage unverändert an, ſo würden wir keine 
Gelegenheit haben unſere Bedenken zur Canan zu 
ringen. Er empfiehlt Ueberweiſung an eine Commiſſion. 
. Abg v. Quaſt: Die Conſervativen werden ſofort 
für die Vorlage ſtimmen. | 
Nachdem noch Abg Lieber die Vorlage befürwortet, 
wird der Antrag Zelle gegen die Stimmen der 
Deutſchfreiſinnigen abgelehnt und in die 2. Berathung 
eingetreten. 


½ Aus Gubat, zwei Meilen oberhalb Metammehs, 
iſt ein Infanteriecapitän hier eingetroffen, welcher 
dieſen Ort am 24. d. verlaſſen hatte. Derſelbe 


ſtattgefunden hätten und die Mannſchaften bis 
zum 25. wenig u Ruhe gekommen feien. Seine 


Khartum und Berber, beſetzt und beherrſchten die 
Gin zwiſchen jenem an und Korti. 
Gu t des Mahdi zu 


Dampfer unter Nusri Paſcha in Gubat einge⸗ 
troffen, hätten Mannſchaften und Kanonen gelandet 
10 en Operationen theilgenommen. 


die Depeche: anne) ſei von 2000 Mann feind⸗ 

en unter Nurangar und 3 Geſchützen 

bt geweſen. Oberſt 
gemä 


5 2 ee eee * 
Stewvrt verwunt oe . ie 
habe darauf den Oberbefehl übernommen, ſei vor⸗ 
gedrungen und habe am Nachmittag den Feind 
zurückgeworfen, welcher 5 Emire und ca. 250 Todte 
auf dem Schlachtfelde zurückließ. (Der Verluſt der 
engliſchen Truppen iſt in dem obenſtehenden Tele⸗ 
gramm gemeldet.) Wilſon habe Gubat beſetzt und 
am 21. d. eine Recognoscirung gegen Metammeh 
unternommen. Obwohl der Ort leicht einzunehmen 
geweſen wäre, habe Wilſon doch von einem An⸗ 
griffe Abſtand genommen, weil er der Anſicht war, 
daß die bei einem weiteren Sturme nothwendig er⸗ 
folgenden Verluſte dem Erfolge nicht entſprechen 
würden. Am 22. d. hatten 3 Dampfer eine 
Recognoscirung gegen Shendy unternommen und 
ſeien am Abend deſſelben Tages nach Gubat zurück⸗ 
gekehrt. Der letzte Brief Gordons ſei vom 
29. Dezember datirt und beſage nur, daß in Khartum 
ur 9 es wohl befände und der Ort noch 4 Jahre 
i 
den 


etammeh um 
. Nl ent 


Zu § 7, welcher die Communalbeſteuerung der 
Eiſenbahnen behandelt, bemerkt f 

Abg. Zelle, daß die Faſſung des Paragraphen 
bezüglich der Vertheilung der aufkommenden Steuer an 
ie Gemeinden Unklarheiten beſtehen laſſe und die neu⸗ 
eſten Erfahrungen auf dieſem Gebiete nicht berückſichtige. 
Seine Partei werde daher auch gegen $ 7 ſtimmen. 

Der Parggraph wird angenommen, desgleichen ohne 
Debatte der Reſt des Entwurfs. 555 

Ein von ſämmtlichen ſchleswig⸗holſteiniſchen Abge⸗ 
ordneten eingebrachter Antrag auf Annahme eines 
Geſetzentwurfs, 1 e Ergänzung und Abänderung 
der Beſtimmungen über die Ausſonderung des ſteuer⸗ 
artigen Theils aus den ſogenannten ſtehenden Gefällen 
in der Provinz Schleswig⸗Holſtein — wird der 
verſtärkten Agrarcommiſſion überwieſen. 

Der Geſetzentwurf betr. die Vertretung des 
Fiscus in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten der Juſtiz⸗ 
verwaltung wird in zweiter Leſung unverändert genehmigt. 

Nächſte Sitzung: Donneritalg. 


Reichstag. 
36. Sitzung vom 28. Januar. 


Berathung des von dem Abg. Junggreen vorge⸗ 
legten Geſetzentwurfs, betreffend die Verwaltungs⸗ 
und Gerichts ſprache in den Landestheilen, in welchen 
eine nichtdeutiche Sprache die Volksſprache ift. 

Abg. Junggreen beruft ſich für den Anſpruch der 
Däniſchredenden in Nordſchleswig, daß Geſetze und 
Gerichtsverhandlungen in ihrer Sprache erlaſſen reſp. 
geführt werden, auf die Verträge, welche die Entſcheidung 
über die Zugehörigkeit zu Dänemark oder Preußen der 
Bevölkerung überließen und ſehr & Unrecht nicht zur 
Ausführung gelangten. Bei den Land⸗ und Amtsgerichten 
wird außer den Fragen, die der Dolmetſcher vermittelt, 
nur deutſch verhandelt, ſo daß ein Angeklagter unter 
Umſtänden kein Wort von den Verhandlungen verſteht, 


Nei 


alten könne. Buller geht von Korti ab, um 
Befehl auf der Wüſtenſtraße bis nach Gubat 
zu übernehmen. 
Die durch das lange Verſagen der Nachrichten 
nach der Schlacht von Abu Klea wachgerufene 
Beſorgniß, daß das kühne Wagniß doch noch ſcheitern 
könnte, iſt damit endgiltig zerſtreut. 


Der „Daily News“ wird aus Newyork unterm 
26. d. gemeldet: „Mr. Edmund's Dynamit⸗Bill ruft 
hier und in Waſhington einige Kritik hervor, und 
zwar hauptſächlich deshalb, weil ſie nicht gegen das 
wirkliche Uebel gerichtet iſt. Sie iſt dazu beſtimmt, 
die Fabrikation von Dynamit zu unterdrücken und 
deſſen Export für verbrecheriſche Zwecke nach andern 
Ländern zu verhindern. Thatſache iſt, daß die 
ſtrengſten Sprengſtoffe von England in Amerika 


u 


etwas ungariſch 5 
erfuhr eine überaus feurige, unwill 
reißende Durchführung, bei tech 
es hier vom Componiſten in 
ße dargebotenen Virtuoſenmaterials. 
g bedarf das Conce 


Abſolvirung d 


der Orcheſterbegleitun a 
edacht iſt und auf eine ſelbſtſtän 
Inſtrumentatation hindeutet. — A 
umfangreichen Werken ſpielte Herr d 
mehrere reizende kleinere Stücke, 
gegengenommen wurden: die finnige, 
Ton anſchlagende Legende von 
pikante, in raſendem Schnelllauf 
Tarantella von Holländer, den beka 
ſogenannten Minuten⸗Walzer von Cho 
Virtuoſen ſelbſt für die Geige übertra 
ſches Verlangen als Zugabe einer 
ſchen ungariſchen Tänze. Auch in die] 
Genre bewährte ſich der große Virt 
durch außerordentliche Bravour, 
und Eleganz des Vortrags. 5 
i Da in dem Concert noch drei Verf 
mitwirkten, die von ihren Fähigkeiten ei 
umfaſſendes Bild geben wollten, f 
| i übermäßige Ausde 
bedurfte zu feiner Durchführ 
von faſt drei Stunden. Das war des Guten | Lied 
jedenfalls zu viel und ſtellte zu große Anforderungen 
j an die Empfänglichkeit und Genußfähigkeit der 
Zuhörer. Die Mezzoſopraniſtin i 
Tofti, aus der Schule der Frau Viardo 
errn Stockhauſen hervorgegang 
unächſt in einer nicht unintereſſanten 
„Samſon und Dalila“ 


die freudig ent⸗ 


dahinſtürmende 


wie durch Feinheit 


ung einer Zeitdauer 


ünſtler ſüßen Geſang 
„nicht abgeſchwächt 
oder krankhaft zerfließende 


inale, mit dem plötzlich auf ! von dem jetzt viel ge H 


halten goldne Stunde“), Raff („Betrogen“), Brahms 

(Mainacht) und Hoffmann („Nichts zu holen“) 

waren in Poeſie und Muſik eingänglicher und fanden 

81 t ſehr wirkungsvoller Beleuchtung reichen 
eifall. 


nannten franzöſiſchen Componiſten Saint⸗Saens 
eine gute Geſangsmethode und eine recht voll aus⸗ 
gebende Stimme wahrnehmen, die auch angenehm 
berührenden Wohllaut ſpendet und eines ſchön 
klingenden piano’s fähig iſt. Die Sängerin würde 
eine entſchiedenere Wirkung ausüben, wenn ihr 
Vortrag innerlich belebter, temperamentvoller wäre; 
er braucht deshalb nicht an die leidenſchaft⸗ 
liche Färbung des Operngeſanges zu ſtreifen, 
den auf den Coneertſaal zn übertragen durch⸗ 
aus nicht wünſchenswerth ‚ericheint. Hätte 
Fräulein Toſti in die Arie mehr Wärme 
des Gefühls gelegt und in dem Mittelſatz einiges 
Detoniren vermieden, ſo wäre die ſonſt 9 
Ausführung durchaus de loben geweſen. Von den 
vier Liedern gefiel beſonders das recht charakteriſtiſch 
aufgefaßte „Waldesgeſpräch“ von Schumann und 
das innige: „Lehn deine Wang’ an meine Wang” 
von Jenſen, in welchem die Stimme reizend klang und 
zum Schluß in einem ſehr ſchönen piano verhallte. 
Auch der heiter bewegte „Schmied“ von H. Viardot 
wirkte recht anſprechend. — 85 Städing hat an 

Stimme und Ausbildung große Fortſchritte gemacht, 
ſeit wir ihn hier zuletzt hörten. Sein umfangreicher 
Bariton von ſympathiſcher Farbe iſt im Klange 
voller und runder geworden, der Vortrag 
intelligenter und eindringender. Die Wahl der 


Herr Rudolf Panzer, der den pianiſti chen 
Theil des Concertes als Soliſt und als Begleiter 
übernommen 1 iſt ein junger Muſiker von 
Talent und Fleiß, zu den besten Hoffnungen be⸗ 
rechtigend in Bezug auf ſein Klavieripiel, wohl 
auch als künftiger Componiſt. Die Beethoven'ſche 
Sonate mit Hrn. de Ahna ſpielte er recht ſauber und 
discret mit anſchmiegendem Eingehen auf die Inten⸗ 
tionen des Violinkünſtlers. In der Schubert'ſchen, 
an Schönheiten reichen Wanderer⸗Fantaſie, die 
nur hei ihrer Länge nach zwei vorhergegangenen 
mehrſätzigen Werken nicht ganz glücklich gewählt 
war, bekundete der frei aus dem Gedächtniß ſpielende 
Pianiſt eine ſehr reſpectable Fertigkeit, traf auch 
im Allgemeinen den richtigen Geiſt des Werkes, 
wenn auch in manchen Theilen die künſtleriſche 
Reife noch fehlte. In den vier Fantaſieſtücken 
eigener Compoſition zeigte Herr Panzer, daß ihm 
Fantaſie nicht fehlt; es tauchte darin mancher 
hübſche Gedanke auf, den man mit Wohlgefallen 
in ſich aufnahm, nur würde die kritiſche Feile 
manche unnöthige Längen ausmerzen und den 
Stücken eine gedrängtere Form geben. Die ſchönen 
Fähigkeiten des jungen Pianiſten und Componiſten 
verdienen alle Beachtung, die dem in Danzig 
heimiſchen Talente auch durch die freundlichſte Auf⸗ 
nahme zu Theil wurde. — Herr Hugo Siegel 
hatte für das Concert einen prachtvoll klingenden 
Steinway⸗Concertflügel aus Newyork zu Dispofi⸗ 
tion geſtellt. M. 


ieder war an ſich muſikaliſch bedeutend, aber von 
etwas einſeitig ſchwermüthiger Art. Mehr Ab⸗ 
wechſelung in den Stimmungen würde von der 
Nüancirungsfähigkeit des Sängers noch ein 
ſprechenderes Bild gegeben haben Die Kraft der 
Stimme trat am meiſten in der ſehr düſter ge⸗ 
färbten „Gruppe aus dem Tartarus“ von Schubert 
hervor. Die Lieder von Jenſen („O laß Dich 


U 
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die über fein Schickſal entſcheiden. Der Reduer iſt ſelbſt „Olga“ zeigten ſich an der Barre und am nächſten Tage, 
5 j den 49. Morgens 10 Uhr, kam Admiral Knorr s Adju⸗ 
tant, Lieutenant v. Holtzendorf, mit der Dampfbarkaſſe 
herauf, um ſich über die Verhältniſſe zu orientiren. 
Mittags begaben ſich die Herren Schmidt, Ur. Paſſavant, 
Dr. Pauli und Zöller an Bord der „Dualla“ fluß⸗ 
abwärts, um das Geſchwader zu begrüßen. 

Nachmittags langten wir mit dem „Fan“ (Dampfer 
d. H. Jantzen u. Thormählen) von Old Calabar im 
Fluſſe an und machten Herr Stein und ich ſofort dem 
Herrn Admiral unſern Beſuch. Admiral Knorr hatte 
ſchon mit Capitän Karcher einen Dperationsplan gegen 
Hickory u. Joſstown entworfen. Da man befürchtete, 
mit der „Olga“ nicht heraufkommen zu können, mußte 
die Expedition am nächſten Morgen in Boten, und mit 
e Dampfern „Fan“ und „Dualla“ vorgenommen 
werden. ; 

Alſo am Sonnabend Dat (20. Dezember) um 
6 Uhr nahmen der „Fan“ und die „Dualla“ 2 Dampf⸗ 
barkaſſen, jede mit einer Revolver⸗Kanone am Bug, drei 
große, mit Landungsgeſchützen armirte Pinaſſen, ſowie 
ar at verfügbaren Boote der beiden Kriegsſchiffe in 

epptau. 5575 5 

Die Mannſchaft dieſer Expedition beſtand incl. des 
Sanitätscorps aus 350 Mann, 224 Mann vom „Bismarck“ 
und 126 Mann von der „Olga“. 55 

Ich ſelbſt führte die „Dualla“, da der Capitän am 
Fieber krank lag, und ſteuerte dieſelbe dicht hinter dem 
„Fan“ auf. Ungefähr um 9 Uhr waren wir vor Joſstown 
angelangt. Wir ſahen daſelbſt eine Menge Schwarzer 
015 hatten dieſelben eine große weiße Flagge wehen. 
Wir dampften weiter nach Hickorytown, um womögli 
den Lock Preſo, den Green Joſs und Bell Old King 
abzufangen. = x 

\ Die Mannſchaften der „Olga nachdem wir 

mit der „Dualla“ in der Nähe der „Ceres“ ge⸗ 
ankert, ländete unbehelligt unterhalb. Allensvard. 
Die vom „Bismarck“ jedoch, vom „Fan“ bis in 
die Nähe der engliſchen Miſſion gebracht, wurden 
von den Hickory⸗Leuten mit Gewehrſchüſſen empfangen, 
ſodaß, um die Landungsmannſchaft zu decken, von den 
Pinaſſen aus Granatſchüſſe auf den Feind gefeuert 
werden mußten. Das half denn auch, die Hickory⸗Leute 
zogen ſich zurück und die Landung wurde jetzt bewerk⸗ 
ſtelligt. Die Stadt wurde nun niedergebrannt. Unter 
Führung von King Bell ſelbſt kamen jetzt die Bell⸗ 
Leute von Soukouroutown herunter auf den Schauplatz 
des ER und begann nun erſt recht das Ber: 
örungswerk. 
5 Die Hickory⸗Leute zogen ſich, aus der Ferne noch 
Auna 10 unter Zurücklaſſung von 12 Getödteten, 
allmählich zurück. 5 

an geit des Angriffs auf Hickorytown ſoll ſich Lock 
Preſo an Bord des engliſchen Schiffes „Frankly“ bei 
Ewart Vertreter einer engliſchen Firma) be⸗ 
funden haben und von dort aus mit ſeinen Leuten im 
Verein mit den Joſs⸗Leuten den Pantänius gefangen 
ben und dann denſelben nach Joſstown geſchleppt 
) 


des St. Odilienblattes nicht gebilligt. Die Verhältniſſe 
Zeuge eines ſolchen Falles geweſen. Ger im Elſaß find zur Zeit Near daß der Diete 
Staatsſecretär v. Schelling: Ich vermiſſe in dem paragraph nicht entbehrt werden kann. Der Statthalter 
Geſetzentwurfe eine praktiſch anwendbare Norm Er Page würde gewiß lieber heut als morgen den 
legt als maßgebend die Volksſprache unter; nun läßt ſich] Paragraphen fallen kaſſen. Aber die Einſicht in den 
aber die Grenze der deutſchen Sprache namentlich nach Zwang der Verhältniſſe hat auch ihn dahin gebracht, 
Oſten und Norden hin nicht mit voller Sicherheit feit- | gegen feinen Willen den Dictaturparagraphen aufrecht 
stellen, es bleibt eine Reihe von Gemeinden übrig, in] zu erhalten. (Beifall) - 
denen eine deutſchredende Bevölkerung neben einer fremden Um 5½ Uhr wird die weitere Berathung bis 
anal ift. Solar Donuerſtag vertagt. . 5 
Abg. Lenzmann (Dem.): Ich begreife nicht, wie = 
ein folder Geſetzentwurf uns vorgelegt werden kann, der 
die Competenz der Reichsgeſetzgehung bei weitem über⸗ 
5 0810 Ich ſchließe mich deshalb ganz dem Bedenken 
es Staatsſecretärs an, daß die Volksſprache eine abſolut 
undefinirbare Norm iſt. Die Bewohner des Spreewaldes 
könnten eben ſo gut verlangen, daß ihre Gerichtsver⸗ 
handlungen in wendiſcher Sprache geführt werden. Viel 
richtiger iſt es doch, der däniſchen Bevölkerung zu ſagen, 
lernt deutſch, als die einzelnen Beomten zu zwingen, die 
däniſche Sprache zu lernen. Dieſer Antrag iſt gerichtet 
geoen die deutſche Einheit, und wir können keine ſolche 
Sonderbündelei vertragen. Er muß deshalb in 
ſchneidiger Form zurückgewieſen werden. (Beifall rechts.) 
e rſt. Der Antrag mag ſchlecht for⸗ 
mulirt ſein, aber vielleicht wird eine Commiſſion eine 
beſſere Faſſung finden. Er enthält unbeſtreitbar einen 
berechtigten Kern. Gerade wenn man den Wünſchen 
der ſchleswigſchen Bevölkerung in Bezug auf die Sprache 
go ert würde man ſich um ſo eher ihre Sym⸗ 
pathie erwerben. Dieſe Sympathie erwirbt man ſich 
aber ganz gewiß nicht, wenn man jo chaupiniſtiſch auf⸗ 
tritt, wie der Abg. Lenzmann. 
Abg. Hartmann (comf.): Der Antrag Junggreen 
geht ſehr viel weiter, als der polniſche Sprachenantrag. 
ir kämen auf dieſem Wege dazu, die Einheit der 
deutſchen Gerichtsſprache aufzugeben. Der Antrag iſt 
auch pöllig undurchführbar; es würde ſich ja die nöthige 
Anzahl däniſch redender Richter nicht finden laſſen. Er 
verlangt überdies nicht nur däniſch redende Richter, 
ſondern auch ſolche Gerichtsſchreiber, Geſchworene, 
Schöffen u. ſ. w. 
Abg. Gottburgſen (nat.⸗lib.) beſtreitet, daß der 
Ae Theil der nordſchleswigſchen 1 nickt 
eutſch verſtehe. Im Gegentheil, die Mehrzahl iſt der 
deutſchen Sprache ſehr wohl mächtig. Die Richter 
fu erben geg eher de dige , be 
ind ſämmtliche Geri reiber des Däniſchen mächtig. 5 
Abg. Francke (nat.⸗lib.); beſtreitet, daß der däniſchen * Berlin, 28. Januar. In Oldenburg war 
Bevölkerung in Bezug auf die Sprache ein Unrecht ge⸗ vor etwa 14 Tagen ein aus deutſchfreiſinnigen und 
ſchehe; es werden in Nordſchleswig eigentlich fünf nationalliberalen Elementen beſtehendes Comité 
zuſammengetreten zur Vorbereitung einer allge⸗ 


Sprachen geſprochen: hochdeutſch, plattdentich, hochdäuiſch, i 
plattdäniſch und frieſiſch. Exit in dieſem Jahrhundert) meinen, von politiſchen Tagesfragen abſtrahirenden 
Feier des 70. Geburtstages des Fürſten 


ge 5 1 yet a ae | 
eingeführt; früher war deu ie dortige Gerichtsſprache; ; ö „ : desztg.“ 
aß bee eee e n de erden Senn dige Kane ee 
muß natürlich 1 zutſch die Sprache der De | Einigung nicht erzielt werden, da der Vorſtand der 

nationalliberalen Partei die Betheiligung an 


hörden fein. Die dortige Bevö 17 empfindet es als 

Wohlthat, wenn ihre Kinder deutſch lernen. Erſt durch ( Ä 1 
ſolcher allgemeinen Feier ablehnte. Auch in 
der am 26. d. ſtattgehabten zweiten Sitzung 


künſtliche Agitation el iſt hierin theilweiſe eine 
(Beifall.) l d. 
konnte eine Einigung nicht erzielt werden, obwohl 


Aenderung eingetreten. : 
Abg. Simonis (Elſ.) bittet, dem Antrag Junggreen 
wohlwollend entgegenzukommen. Wenn ein Land annec⸗ die deutſchfreiſinnige Partei wiederholt ihr 
Einverſtändniß zur allgemeinen patriotiſchen 
Feier erklärte. Jetzt wird der Oldenburger 


tirt worden ift, ſoll es darum nicht rechtlos daſtehen; 
Magiſtrat eine ſolche allgemeine Feier anregen, 


jaboliſchen Aus ſchreitungen gegen die öffentliche 
Sehen die Wirkung haben werden, das engliſche 
Volk bereitwilliger zu machen, ſich den Durch⸗ 
ſuchungs⸗ und Unterdrückungs⸗Maßregeln continen⸗ 
taler Regierungen zu unterwerfen. Wir können 
dem nicht zuſtimmen. Mögen alle erdenkbaren Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln gegen die Fabrikation, den Ver⸗ 
kauf und die Benutzung von gefährlichen Spreng⸗ 
ſtoffen ergriffen werden Laß ſie als Gifte 
behandelt, und deren Herſtellung mit ähnlichen 
Regulationen umgeben werden. Aber laßt uns 
nicht, als ein Volk, der Vernichtung der Frei⸗ 
heit die Hand bieten, in dem Beſtreben, uns 
gegen die Verſchwörungen derjenigen zu ſchützen, 
welche die gehorſamen Agenten unſichtbarer 
Tyrannen find.” — Prinz Albert Victor wird 
demnächſt zum Barreau des Middle Temple be⸗ 
rufen werden. Er wird als Student eintreten und 
allmählich zur vollen Würde eines „Maſter of the 
Bench“ hinaufrücken. 


Spanien. . 

*Der demiſſionirte Rector der Univerſität 
hat bekanntlich die Polizeibeamten verklagt, 
welche am 21. November v. J. in das Univerſitäts⸗ 
Gebäude eingedrungen ſind. Der Unterſuchungs⸗ 
richter hat nun die Klage e da er in 
dem Eindringen ein Vergehen erblickt, dasſtrafrechtlich 
zu ſühnen iſt. Der Chef der Polizei wird alſo 
prozeſſirt, wenn ſein Vorgeſetzter, der Gouverneur, 
nicht erklärt, daß er beim Einbruch nur die Befehle 
ſeiner Oberen ausgeführt habe. Die Entſcheidung 
des Unterſuchungsrichters macht großes Aufſehen. 


Aſien. 

Ueber den Aufſtand in Seul (Korea) hat Herr 
Walter, in Firma E. Meyer u. Co. in Chemulpo, 
Bert Ad u he Mittheilungen über 
ſandt, denen wir Folgendes entnehmen: 


Am Donnerſtag, dem 4. Dezember, wurde von dem 
Generalpoſtmeiſter im Poſtgebäude, in der Nähe von 
Herrn v. Möllendorff's Haus, in Sul ein Feſteſſen, 
wahrſcheinlich zur Feier der Gen dieſes neuen 
Inſtituts gegeben; außer Ming, einem Neffen der Kö⸗ 
nigin, der vor einigen Monaten von jeiner Reiſe nach 
Amerika und Europa zurückgekehrt, waren noch die 
höchſten Würdenträger des „Reichs, ſo wie Herr 
v. Möllendorff, Mr. W. G. Aſton (engl. General: 
conful) und General Foote (amerikaniſcher Geſandter) 
und der chineſiſche und japaneſiſche Geſandte beim Diner. 
Unſer Generalconſul, Capt. Zembſch, hatte ſich Unwohl⸗ 
ſeins halber entſchuldigen laſſen, war alſo nicht beim Diner. 
Um 9% Uhr erſchallt draußen der Ruf „Feuer“ und oben⸗ 
enannter Ming, ſo wie die Generale Hang und Li, 
je letzteren Beiden Befehlshaber der chineſich gedrillten 
Truppen und mit Ming zuſammen zur chineſiſch ge⸗ 
finnten Partei gehörend, laufen auf die Straße, um ſich 
die Gefahr anzuſehen. Offenbar war die ganze Sache 
geplant, der Feueralarm war ein falſcher. latent die 
übrigen Gäſte bei Tiſch ſitzen, ſtürzt Ming blutend in 
den Saal; er war draußen anf der Straße angefallen 
und waren ihm mehrere Hiebe verſetzt worden, einer der⸗ 
ſelben trennte beinahe ein Ohr vom Kopf; am Hals 
und an der Schulter gefährliche Wunden. Bei Ming's 
Erſcheinen ſtürzen alle Beamte mit ihren Dienern, auch 
General Foote und Mr. Aſton (bei letzteren ja auch 
verzeihlich, da fie ihre Frauen, haben) hinaus; in wenig 
Augenblicken war der Saal leer; nur Herr v. Möllen⸗ 
dorff mit dem blutenden Ming waren zurückgehlieben. 
Haus und Hof ſollen wie ausgeltorben geweſen ſein, nur 
2 Soldaten hat Herr v. Möllendorff im Vorhof gefunden 
und durch einen derſelben gelangte die ſchreckliche Kunde 
zuerſt zu den übrigen Bewohnern Panktongs (Herrn 
v. Möllendorff's Wohnhaus). Knifflu, Kaufmann aus 
Nagaſaki, Tang, Chineſe, erſter Aſſiſtent im dortigen 
Office, und Arnous, Deutſcher, zweiter Aſſiſtent, bewaff⸗ 
neten ſich und holten v. Möllendorff, ſowie den beſinnungs⸗ 
loſen Ming aus e Letzterer liegt jetzt 
Panktong, man zweifelt ſehr an feinem Aufkommen, 
00 "feinen die letzten Nachrichten günſtiger zu ſein. 
Es ſcheint, daß Takaſoya, der 1400 den Miniſter 
noch in derſelben Nacht, nach Ausſage der Japaner auf 
Wuuſch des Königs, den Palaſt beſetzen ließ und trotz 
der Demonſtration von Seiten des chineſiſchen Vertreters 
und koreaniſcher Beamten, den Zutritt zum Palaſt ver⸗ 
weigerte. In der Nacht vom 4. auf den 5. ſollen noch 
nun hohe Perſonen, ſämmtlich der chineſiſch geſinnten 
zartei angehörend, umgebracht worden ſein: Ming, der 
Vater des vorgenannten Ming, General Haug und 
General Li; Tſchan, Vetter des Königs, ſowie 3 andere 
hohe Beamte 8 RE SER 
Am 5. Abends griff eine kleine chineſiſche Macht die 
japaneſiſche Beſatzung am Palaſt an, wurde aber mit 
einem Verluſt von 6 Mann zurückgeſchlagen. Am 6. er⸗ 
neuter und verſtärkter Angriff, die Japaner ziehen ſich, 
der Uebermacht weichend, zurück, der Palaſt wird von 
den Chineſen beſetzt.. .. Die Chineſen find augenblid- 
lich Herren der Situation, von den 4 Bataillonen, die 
die Koreaner hatten, find 3 auf die Seite der Chimeſen 
und 1 auf die Seite der Japaner gegangen. Alle Läden 
ſind geſchloſſen, keine Lebensmittel zu haben, die Straßen 
laſſen, in den 1 chineſiſche und koreaniſche 
Soldaten Patrouille gehend. Neueſte Nachrichten ſagen, 
daß die zueuſt ermordeten prochineſiſch geſinnten Koreaner 
durch ihre politiſchen Gegner in den Palaſt gelockt wurden, 
und dort nach einander, während die Japaner den Palaſt 
beſetzt hielten, umgebracht wurden. Der Haupträdelsführer 
iſt mit Japanern nachshiers gezogen und ſoll im Conſulat 
ſich jetzt befinden, der Reſt iſt bei Beſetzung durch 
chineſiſche Truppen von den Palaſtleuten ermordet 
worden. Der König ſcheint von der Ermordung der 
prochineſiſchen Beamten nichts gewußt zu N 
60 Japaner jollen in Söul ihr Leben eingebüßt haben, 
verſchiedene haben verſucht, in koxeaniſcher Verkleidung 
die Hauptſtadt zu verlaſſen, doch hat man fie natürlich 
leicht nach Abnahme ihres Hutes an ‚ihrem Haar er⸗ 
kennen können, Die ganze Sache ſcheint eine von den 
Japanern geplante geweſen zu ſein; Takaſoya iſt kaum 
einen Monat hier und ſchon paſſirt eine derartige Sache. 
Faſt will es ſcheinen, daß er mit dem Auftrag nach hier 
gekommen, einen Staatsſtreich zu verſuchen. Er hat es 
gethan; allerdings hat er nicht aushalten können, aber 
gerade der Streit mit den Chineſen iſt vielleicht das 
was er ſuchte. Ein Krieg nach dem Vorgefallenen iſt 
wohl unvermeidlich; werzweiß, ob Frankreich nicht zu 
Japan geſagt: „Ihr öffnet uns Eure Häfen, wenn wir 
an China im Kriege ſind, und nehmt dafür ſelbſt 
orea!“ 


Deutſchland. 

I. Berlin, 28. Jan. In der heutigen Sitzung 
der Budgeteommiſſion des Reichstags wurde 
die Angelegenheit des Neubaues eines Poſt⸗ und 
Telegraphengebäudes in Köln, welche die 
Commiſſion faſt zwei volle Sitzungen beſchäftigt 
hatte, zum Abſchluß gebracht. Nach Zuſage der 
Bedingung, daß mit dem Bau ſelbſt nicht begonnen 
werden dürfe, bevor Bauriß und Koſtenanſchlag 
vom Reichstag endgiltig genehmigt ſei, wird der 
Titel unverändert einſtimmig angenommen. Ans 
läßlich des Neubaues in Elbing entſpinnt ſich 
eine längere Discuſſion, welche darauf hinausging, 
daß durch Annahme des Poſtbaues in Köln die 
Situation ſich derart verändert habe, daß man ſich 
zunächſt wieder ein Geſammtbild der ganzen aus⸗ 
ſtehenden Forderungen für Neubauten und ihrer 
relativen Möglichkeit machen müſſe. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, ſämmtliche Titel zu discutiren und dann 
erſt nach Beendigung der Prüfung abzuſtimmen. 
Dies geſchieht bei Elbing, den Dienstgebäuden in 
der Oranienburgerſtraße in Berlin, Neu⸗Branden⸗ 
burg, Neumünſter, Stettin, Suhl, Celle, Eiſenach, 
Beuthen, Bingen und Königsberg i. Pr. Bei den 
meiſten dieſer Poſtbauten wurden ſeitens der Ver⸗ 
treter des Reichspoſtamts ſo eingehende Darlegungen 
der unerträglichen Uebelſtände im Intereſſe des 
Dienſtes und des Publikums gegeben, daß die Lage 
der Commiſſion gegenüber der Nothwendigkeit, im 
Intereſſe der geſammten Steuerzahler Sparſamkeit 
walten zu laſſen, eine außerordentlich ſchwierige 


aben. Dieſe Nachricht wurde mir durch Hoffmann nach 
der „Dualla” gebracht, worauf ich dieſen ofort nach dem 
„Fan“ ſandte, um Schmidt von der Gefangennahme 
ſeines Angeftellten zu benachrichtigen. 0 5 

Bald darauf kam die Dampf arkaſſe des „Bismarck 
zu mir und theilte ich dem commaudirenden Offizier, 
Lieutenant Miesmer, den Fall mit. Derſelbe ging ſo⸗ 
fort nach Belltown hinunter, um die Befreiung des 
Pantänius zu verſuchen. King Aqua, aufgefordert von 
Wölber (Unteragent der Firma C. Woermann), hatte 
ſchon Aehnliches verſucht; die Aufſtändiſchen drohten aber, 
ihn zu erſchießen, wenn er nicht ſofort in ſeine Stadt 
zurückginge. 8 

Die Barkaſſe wurde am Landen von den Joſsleuten 
verhindert; dieſelben waren theilweiſe ſogar mit Snider⸗ 
büchſen bewaffnet und gaben von Hamiltons Territorium 
aus ein ſo heftiges Feuer auf die Barkaſſe, daß dieſelbe 
ſich vorläufig zurückzog, um die Hilfe der jetzt aus 
Hickorytown zurückkehrenden Mannſchaften der „Olga 
Abznwarten . 5 
10 „Im Verein mit dieſen vollzog ſich dann die Landung 
bei Woermann's Factorei Belltown, wobei leider drei 
Mann verwundet wurden. Jetzt mußte der 100 Fuß 
hohe, ſteile Abhang in Belltown erſtürmt werden. Nach⸗ 
dem ſich die Mannſchaften del dein hatten und ein 
wirkſames Schnellfeuer ai en Feind abgegeben war, 
ging's mit lautem Hurrah d'rauf los, Hügel aufwärts. 
Die Jofs⸗Leute zogen ſich, ſtark fenernd, ein wenig urück. 
„Der Kampf hatte wohl ſchon 1% Stunden gedauert 
und den tapferen „Olga“-Leuten begann ſchon die 
Munition auszugehen, als der „Fau“ mit allen Booten 
des „Bismarck“ im Schlepptau um Hickory⸗Point herum⸗ 
kam und friſche Mannſchaften landete. Jetzt gelang es, 
den Feind vollends zurückzutreihen und Joſstown zu 
türmen, welches total durch Feuer zerſtört wurde. 

bends kehrten dann die Mannſchaften aus Joſs⸗ und 
Belltown zurück und wurden theils bei Schmidt, theils 
bei mir auf der „Louiſe“ untergebracht und erfriſcht. 
Die Beſatzung der „Olga“ hatte 9 Verwundete, darunter 
2 ſchwer Verletzte, von welchen einer leider am nächſten 
Tage geſtorben iſt. Er wurde unter militäriſchen Ehren⸗ 
bezeugungen auf Suellabe Point beigeſetzt. Die Leute 
vom „Bismarck“ hatten keine Verluſte. 

„Der arme Pantänius hat alsbald, nach dem auf 
Feindesſeite ein gewiſſer Calabar a0 gefallen war, 
fein Leben laſſen müſſen. Ueber feinen Tod läßt fich nichts 
Beſtimmtes ermitteln; auf welche Weife, man mit ihm 
verfahren, iſt noch nicht genau feſtgeſtellt. 

„Abends wurden noch alle engliſchen 91900 durch⸗ 
ſucht, da ſich das Gerücht verbreitete, da Lock Preſo 
auf einer derſelben verſteckt wäre. Man fand ihn aber 
nicht. Lieutenant von Holtzendorf wurde dann mit einer 
Abtheilung nach Dido u. John Aqua Town geſandt, um 
die angeblich dort befindlichen Green Joſs und Bell Old 
King aufzuheben. Man kam aber auch pon da unver⸗ 
richteter Sache zurück. Am nächſten Morgen wurde 
nochmals die ganze Gegend nach den Aufſtändiſchen ab⸗ 
geſucht, doch fand man alle Plätze verlaſſen. 


ET SEES N 
Danzig, 29. Januar. 


Wetter⸗Ausſichten 105 Freitag, 30. Jannar. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 18J0. 
Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 
Winden ziemlich trübes Wetter mit Niederſchlägen. 
85 Won der eo] Nach den heute einge⸗ 
gangenen Nachrichten find in den Eisverhältniſſen 
auf der oberen Strecke bei Pieckel und Dirſchau 
weſentliche Veränderungen nicht vorgekommen. In 
Folge der eingetretenen warmen Witterung iſt 
j eitens der Weichſel⸗Strombau⸗Verwaltung, nach Ver⸗ 
einbarung mit den Vertretern der an der dies⸗ 
ſeitigen Weichſelſtrecke angrenzenden Deichgenoſſen⸗ 
ſchaften, mit den Eisbrecharbeiten von der Mündung 
ei Neufähr ab nach aufwärts geſtern begonnen 
worden. Das Eis, welches auf der unteren Strecke 
wenig Stopfeis enthält, bricht recht En und konnten 
daher die fiscaliſchen Eisbrechdampfer während des 
geſtrigen Tages 1100 lfd. Meter — bis in die Nähe 
von Bohnſack — brechen. Heute werden die Arbeiten 
weiter fortgeſetzt Waſſerſtand bei Pieckel 1,84 Meter, 
bei Dirſchau 2,36 Meter, bei Rothebude 1,82 Meter, 
bei Plehnendorf 3,82 Meter, bei Lakenwalde 
0,97 Meter. f 
85 fen den hege Am 1. Februar cr. werden 
zwei von dem hieſigen Magiſtrat aus den Fonds 
der Abeggſtiftung gegründete Volksbibliotheken der 
öffentlichen unentgeltlichen Benutzung übergeben 
werden. Dieſelben befinden ſich in den Schul- 
lokalen Langgarten 22 und an der Großen 
Mühle 9/10 und werden jeden Sonntag von 11 bis 
1 Uhr Mittags und jeden Mittwoch von 6 bis 
8 Uhr Abends für das Publikum geöffnet ſein. 
Die Benutzung ſteht nach 8 5 des Regulativs allen 
Einwohnern Danzigs frei, ſobald ſie ſich dem 
Bibliothekar gegenüber in Bezug auf ihre Perſon, 
ihren Stand und ihre ag legitimirt und pi 
ſchriftlich zur Befolgung des Reglements für 5 
Benutzung der Bibliotheken verpflichtet haben. De 
Magiſtrat hoff durch dieſe Begründung von Vo 15 
bibliotheken längſt gehegten Wünſchen zu en 


weiſung des Antrags an eine Commiſſton. 0 
„Nach einem Schlußwort des Antragſtellers wird 
die Verweiſung des Antrags an eine Commiſſion gegen 
die Stimmen des Centrums, der Polen, der Elſäſſer, 
Socialdemokraten und der Volkspartei ah gelehnt. Die 

zweite Berathung wird alſo im Plenum ſtattfinden. 

In dritter Berathung wird der vom Abg. Windt⸗ 
heb eingebrachte Geſetzentwurf, betreffend die Auf⸗ 

ehung des Geſetzes über die Behinderung der 
unbefugten Ausübung von Kirchenämtern vom 
4. Mai 1874 — gegen die Stimmen der Nationalliberalen 
und der meiſten Confervativen angenommen. Von den 
Conſervativen ſtimmen für den Antrag u. A. v. Heyde⸗ 
brand, v. Ow⸗Freudenſtedt, v. Hammerſtein, v. Buſſe, 
v. Brandt, v. Tettau, v. Puttkamer⸗Plauth, Stöcker, 
Grimm, v. Ungern⸗Sternberg. 

Es folgt die erſte Berathung des von den Abgg. 
Kablé, Germain und Genoſſen eingebrachten Geſetz⸗ 
entwurfes wegen Abänderung des S 2 des Geſetzes über 
die Verfaſſung und Verwaltung von Elſaß⸗Lothringen 
(des ſogenannten Dictaturparagraphen). 

Abg. Kablé (Elſ.): Der ne iſt doch 
nur für den Fall der Gefahr und für Fälle eintretender 
Unruhe gegeben. Die Ruhe iſt aber in Elſaß⸗Lothringen 
noch nie geſtört. Der ines ee vereinigt eine abſolute 
Gewalt in der Hand eines einzelnen Beamten, und mit 
ſolcher Gewalt iſt denn auch immer die Gefahr des 
Mißbrauchs verbunden. Solche mißbräuchliche Anwendung 


im Gegentheil, dort muß mehr als irgend wo anders 
auf ſtricte Gerechtigkeit gehalten werden; ſo erfordert es 
eine weiſe Politik. Zum mindeſten darf man den / = 2 7 { 
Antrag Junggreen nicht einfach zurückweiſen. (Beifall im] die aber nur zu Stande kommen dürfte, wenn bie 
Centrum.) Nationalliberalen ſich dazu verſtehen, von einer 
Abg. Klemm (conf) wünſcht, daß der Antrag] beſonderen Parteifeier abzuſehen. 
Junggreen a limine abgelehnt werde. b * Im Laufe des heutigen Tages ſind wieder 
Abg Liebknecht (Soc.): Der Gedanke, der dem eine große Anzahl Petitionen gegen die Ge 
Antrag Junggreen zu Grunde liegt, iſt berechtigt; natür⸗ treidezölle eingelaufen, darunter aus Lübeck mit 
e e nicht 15 1 9219 9955 ſchleswig 4591 Unterſchriften. Beſonders bemerkenswerth 
urch daß dägiſche unterdrückt werden Ich bin für Vers ſind die Unterſchriften aus den ländlichen Kreisen. 
„Die Interpellation des Abg. v. Hammer⸗ 
ſtein richtet ihre Spitze gegen das von der Ver⸗ 
waltung der Deutſchen Grundereditbank bei der 
Gotha'ſchen Regierung beantragte ſog. Curatoren⸗ 
geſetz, um „das Intereſſe der Pfandbriefinhaber zu 


schützen“. Von allgemeinem Intereſſe iſt die zweite 
Frage, was die verbündeten Regierungen zu thun 
gedächten, um die Wiederkehr ähnlicher Vorkomm⸗ 
niſſe, wie fie jetzt bei den der Grundereditbank in 
[Gotha zu Tage getreten, in Zukunft möglichſt zu 
verhüten. Die Interpellation trägt die Unterſchrift 
von 34 Mitgliedern der deutſcheonſervativen Partei. 
*In Anknüpfung an den von uns bereits am 
Donnerſtag gekennzeichneten Artikel der „Nordd. 
Allg. Ztg.“, welcher den Abg. Rickert wegen ſeines 
Auftretens gegen den Entra den angriff 
und ihm abermals das Streben nach der Miniſter⸗ 
präſidentſchaft unterlegte, äußert ſich die „Ser: 
mania“ in folgender Weiſe: 

„Der Abg. Rickert iſt ein geplagter Mann. Auch 
politiſch⸗fubverſiver Pläne wird er von den Offizihſen 
für fähig gehalten, ſeit er den Nationalliberalen den 
Rücken gedreht. Im Sommer wurde er als ein Bismarck⸗ 
1 chene m ihm nachaelagt, aber 10 Verein 

7 8 h mi € ehemali rinem END 1 n⸗ 
der aus dem Dictaturparagraphen hergeleiteten Befugniſſe Mar gen Neichskansler Aussen wollen Rickert st 
iſt leider nichts Seltenes. Zuerſt wurden die franzöſiſchen] jagen und ſchreiben, was er wollte: „Der Zopf 
Verſicherungsgeſellſchaften ausgewieſen, dann wurde] der hängt ihm hinten!“ Die Offizidſen glauben noch 
e Nhklke tie rk Sat heart 06 

3 andel 5 lich. alb die „Norddeutſche“ in anderer Form die Nachricht u 
Das neue Regiment al ſich als ganz beſonders ſtreng; engel aufgewärmt. An fende Stelle ie das 


man ſieht daran, welches Dangergeſchenk uns mit der iziöf : 5) ; il 
neuen Statthalterſchaft gewährt A So gründete e e e ee ee eee 


das Verbot der Antoine'ſchen „Metzer Zeitung“ 
lediglich auf die Perſon des Hrn. Antoine, nicht auf das 
Gun de und gehaltene Blatt. (Redner ſpricht nahezu 1% 

tunde und iſt bei der ſteigenden Unruhe des Hauſes ſowohl 
uf der Journaliſtentribüne als auch im Haufe ſchwer 
verſtändlich, was beſonders daraus hervorgeht, daß der 
Präſident erſt nach Beendigung der Rede au Grund 
des inzwiſchen ausgefertigten Stenogramms in der Lage 
iſt, mehrere Angriffe des Redners auf die Perſönlichkeit 
des Statthalters und auf die beſtehenden Rechtsverhält⸗ 
niſſe in den Reichslanden als durchaus unparlamentariſch 
zu bezeichnen.) 

Unterftantsfecretär v. Puttkamer beſtreitet alle 
Ausführungen des Vorredners. Die ungeheure Willkür, 
welche in Elſaß⸗Lothringen angeblich herrscht, würde 
doch auch im Landesausſchuß ihre Gegner gefunden 
haben; die Mitglieder deſſelben ſagen doch ſonſt ihre 
Meinung dort nicht kent der unbefangen und frei wie in 
irgend einem Parlament der Welt. Auf einen Bewohner 
des Elſaß muß es den ſeltſamſten Eindruck machen, 
wenn er hier hört, im Elſaß herrſche das rechtloſeſte, 
abſoluteſte Willkürregiment. Die Ruhe iſt freilich nicht 
geſtört worden, aber die Bevölkerung iſt noch bei weitem 
nicht ſo weit, um ſelbſtſtändig ihre Verwaltung zu 
führen. Den Agitationen von der Grenze her 
muß mit beſonderer Aufmerkſamkeit begegnet werden. 
Es iſt den Behörden nicht entgangen, wie man 
in den Grenzgegenden Du es bemüht ift, An⸗ 
knüpfungen in der elſaß⸗lothringiſchen Bevölkerung 
u ſuchen, unter dieſen Comites und Unter⸗ 

omités zu bilden und fo beſtändige Verbindungen zu 
unterhalten. Unter ſolchen Umſtänden wäre es doch eine 
11915 Unklugheit, dem Antrage des Abgeordneten zuzu⸗ 

immen, umſomehr, als man in der Bevölkerung ganz 
offen mit der Agitation auftritt, „die elſaß⸗lothringiſche 
Frage offen zu halten“. Seit wann giebt es denn eine 
elſäſſiſche Frage? Man will die Bevolkerung immerdar 
in dem Glauhen erhalten, daß man nur in einem Propi⸗ 
forium lebe. Der Reichtagsabgeordnete Mühleiſen ſchreibt 
nach Paris an den Cerele des Alsaciers-Lorrains von 
der „verfluchten Annexion“. „Zurück an Frankreich“ ſei 
das Ziel, ſchreiht Hr. Antoine! Dem Allen gegenüber 
ſtellt heute Hr. Kablé die harmloſe Deutung der „Action“ 
in dem Proteſtprogramm! — Der Unterſtaatsſecretär 
recapitulirt ſodann die verſchiedenen Fälle, in 
denen der Dictaturparagraph zur Anwendung ge⸗ 
kommen ſei. Es habe ſich bei den unterdrückten 
Blättern ſtets um eine Vertheidigung franzöſiſcher 
Jutereſſen gegenüber den deutſchen gehandelt. Was 
1 „Metz“ betrifft, u bedeutet * i den | England 
allein ſchon ein ganzes Programm. Es war in den 85 Sagi 73 
Blättern überall nur der Gedanke vertreten, die Be⸗ A. London, 27. Januar. Anläßlich der jüngften 
völkerung nicht zur Ruhe kommen zu laſſen. Sogar Dynamit⸗Attentate ſchreibt der „Standard“: 
katholiſche Blätter in Deutſchland haben das Auftreten „Man hat ſich dahin geäußert, daß die jüngſten 


behandelte ihn nach dem bekannten Muſter, weil er 
jetzt, „nachdem er bereits verſchiedene Wege verſucht“, 
durch eine „Coalition zwiſchen Demokratie und Ultra⸗ 
montanismus“ Minifter und zwar „der Erſte auf der 
Miniſterbank“ werden will! Der Artikel iſt zwar keine 
beſondere Leiſtung, aber durch ſeinen markanten 
Ton verräth er den bekannten Urſprung. Der 
Zweck der Auslaſſung iſt offenbar der, Rickert dafür zu 
ſtrafen, daß ee jo kräftig gegen die offiziös⸗ſervile 
„Entrüſtung“ reagirte. Bekanntlich hatten die Dffiziöfen 
das nicht erwartet, weil die „National⸗Ztg.“ Herrn 
Rickert Seceſſionsgelüſte zugeſchrieben, die ihre Urſache 
in der Directorfrage haben ſollten. Das iſt nach den 
letzten Debatten im Reichs⸗ und Landtage offenbar nicht 
wahr und das muß Herr Rickert jetzt büßen. Die Mit⸗ 
theilung der „Norddeutſchen“ wird jedoch von der öffent⸗ 
lichen Meinung tehr gleichgiltig aufgenommen werden, 
denn ſie iſt nicht mehr neu; Sehnſucht nach der 5 
bank wurde Herrn Rickert ſchon öfter zugeſchrieben. Wir 
glauben aber, daß dem Abgeordneten Rickert gegenwärtig 
die Fer cen Zoppots lieber ſind, als der erſte Platz 
auf der Miniſterbank, von der man bekanntlich ſehr leicht! 
wieder weggeſchnellt werden kann 15 5 
Am Schluß eines 11 amtlichen Be⸗ 
richts über das Grubenunglück bei Oelsnitz in 
Sachſen ſagt das „Dresdn. Journ.“: 
„Nach dem bisherigen Ergebniſſe der bergpolizeilichen 
Erhebungen giebt der Unglücksfall leider wiederum einen 
Beleg für die bereits ſeitens der franzöſiſchen Schlag⸗ 
wettercommiſſion am Schluſſe ihres Berichts vom 
20. Juli 1880 betonte Thatſache, daß alle jene Unter⸗ 
ſuchungen, bei welchen insbeſondere in den letzten Jahr⸗ 
| 181 5 die berufenſten bergmänniſchen Autoritäten ihr 
eſtes Wiſſen und Können eingeſetzt haben, und die 
ſtricte Beobachtung der weiteſtgehenden bergpolizei⸗ 
lichen. Vorſchriften „keinen Augenblick die unver⸗ 
nünftige Hoffnung erwecken dürfen, den Bergmann 
nunmehr von jeder aus den ſchlagenden Wettern ent⸗ 
ſtehenden Gefahr befreien zu können, ehenſowenig, wie 
dies bei dem Seemann bezüglich der Gefahr von Schiff⸗ 
brüchen je der Fall ſein wird“, daß aber alle hierzu 
Berufenen auch weiterhin ſich bemühen müſſen und 
werden, „alles nur irgend praktiſch Durchführbare im 
Sinne des gemeinſam erſtrebten hohen Zieles in ver⸗ 
nünftiger Weiſe zu prüfen und ins Werk zu ſetzen. 
Stettin, 28. Januar. Dem „Vulcan“ iſt von 
der Admiralität der Bau von ſechs Torpedo⸗ 
N Ben für die deutſche Marine in Auftrag gegeben 
worden. 


7 


Die Kämpfe bei Kamerun. 
Wie aus früheren Mittheilungen erinnerlich, 
hatte die Lage der Dinge bei Kamerun ſchon im 
November und Anfang Dezember v. J. eine ſolche 
Geſtalt angenommen, daß das Aergſte für Leben 
und Eigenthum der dort ale des Europäer zu 
befürchten ſtand. Ein Brief des Hrn. Voß, Ver: 
treters der Firma Jantzen und Thormählen, datirt 
Kamerun, 24. Januar, der im Auszug im „Hamb. 
Corr.“ mitgetheilt iſt, meldet darüber folgende 
Einzelheiten. Hr. Voß ſchreibt: 5 

Am 14. d. M. machten Joſs⸗ und Hickorytown⸗Leute 
einen Augriff auf einige von den Bell⸗Leuten, wobei 
2 Mann getödtet wur den. 5 

Am 15. d. M. griffen wiederum Joſs⸗ und Hickory⸗ 
town⸗Leute die Leute Bells an, wurden aber von dieſem 
mit Verluſt eines Todten zurückgeſchlagen. . 

Am 16. d. M. brannten die Joſs⸗ und Hickorytown⸗ 
Leute Belltown total nieder, doch hatten wir Gelegen⸗ 
heit, unſer Pulver aus Schmidts Pulperhaus vorher zu 
bergen, ten e die Leute zwei Barrels Rum von uns 
zu erpreſſen ſuchten. 

„ur e An 17. d. M. war Alles ruhig. Die „Dorothea“ 
eigte ſich an der Barre und Capt. Kort kam den Fluß 
Aber. In der Nacht ſoll polen King Aqua und den 
Joſs⸗Leuten eine Zuſammenkunft ſtattgefunden haben, in 
welcher die Letzteren verſuchten, den Aqua durch Be⸗ 
ſtechung zu veranlaſſen, auch mit ihnen gegen Bell zu 
ne 1 80 lahr Pie beflege a Herr 155 
öllner, der den Kamerun⸗Pic beſtiegen, kam per Boo 
don Victoria au. S. M. Schiffe „Bismarck“ und 


det deshalb zu recht fleißiger Be⸗ 
ung Alben mit dem Wunſche ein, daß ſie 


uch in unſerer Stadt ihren ſegensreichen Einfluß 


i und Gefittung ausüben mögen. 
f Bil Die Verwundeten von Kamerun.] Die Ver⸗ 
wundung des Sohnes des Hrn. Oberpräſidenten in 
un Corvette „Olga“ 
er 77 D 7 
Armen in Kamerun empfangen, hat ſich nach den 
eingegangenen Berichten glücklicherweise als eine 
unerhebliche herausgeſtellt. Der junge Offizier 
atte, als das von ihm ee Landungsboot 
ſcch der Küſte näherte, den Revolver in der Hand, 
welcher von einer feindlichen Kugel weggeriſſen 
wurde; hierbei erhielt auch die gm eine leichte 
Verletzung. — Die Verwundungen der Mannſchaften 
find, wie wir aus authentiſcher Duelle erfahren, 
folgende: Maſchiniſtenmaat Pfeiffer („Bismarck ) 
Schuß ins rechte Auge. Die Kugel ging am Ohr 
verloren. Außer Lebensgefahr. 
Matroſe Gludau Schuß durch den Leib unterhalb 
der Lunge. Außer Gefahr. Matroſe Krüger Schuß 
durch die Seite. Ohne Gefahr. Matroſe Kuhnert 
Schuß durch einen Arm. Fleiſchwunde. Matroſe 
Lewerenz Wunde durch gehacktes Blei in der rechten 
Backe. Wieder alle Matroſe Meier Schrot⸗ 
ſchuß in Kopf und Hals; war garnicht in ärztlicher 
Behandlung und iſt nicht aus dem Gefecht fort⸗ 
gegangen. Daß Matroſe Bugge durch einen Schuß 
in den Kopf getödtet iſt, war ſchon in den ſ. Z. 
veröffentlichten telegraphiſchen Berichten enthalten. 
* [Verſetzung.] Der Landrichter Rath iſt von 
Graudenz nach Danzig, 
in Graudenz an die Staatsanwaltſchaft des Land⸗ 
gerichts zu Brieg verſetzt. ; 
* [Menter-Borfefung.] Der hieſige plattdeutſche 
Verein „Dul⸗Club“ bdeabſichtigt, in der nächſten 
im Apolloſaale eine Vorleſung aus Reuters Dichtungen 
zum Beſten der Suppenküche zu veranſtalten. Außer 
Mitgliedern des Vereins wird auch Hr. Kapellmeiſter 
Georg Riemenſchneider, der Gatte unſerer Prima⸗ 
Donna, mitwirken, der ſich bereits den Namen eines 
berufenen Reuter⸗Interpreten in den größeren Städten 
des nordweſtlichen Deutſchlands erworben hat. Nament⸗ 
lich Hamburg hat, was für ſolche Leiſtungen als unfehl⸗ 
barer Prüfſtein gelten kann, eine Reihe von Vorträgen 
des Hrn. Riemenſchneider mit großem Beifall aufge: 
nommen. Ein dortiger Kritiker ſagt: „Sein Vortrag iſt 
von ſo großer Wärme und ſo tiefem Herzenspathos durch⸗ 
zogen, daß er ſofort nicht nur den Verſtand, ſondern 
auch das Gemüth des Zuhörers feſſelt. Unterſtützt wird 
der Vorleſer durch ein ſonores tiefes Baßorgan, welches 
er trefflich disciplinirt hat. Herr R. feſſelte ebenſo ſehr 
durch den Vortrag der ernſten Epiſoden aus „Kein 
Hüſing“, wie er durch feinen lebendigen Humor in den 
heiteren Kapiteln von „Ut de 
mine 
letzten Anweſenheit des inzwiſchen verſtorbenen Carl 
Kräplin 12 Jahre verfloſſen ſind, wird das Unter⸗ 
nehmen, auch abgeſehen von dem wohlthätigen Zweck, 
gewiß der lebhafteſten Theilnahme des 
Publikums begegnen. 


wieder heraus; Auge 


IIlstadttheater.] Am 4. Februar cr. kommt die 
hier lange nicht gegebene Operette „Die ſchöne Helena“ 


von ffenbach zum Benefiz unſeres verdienſtvollen 
Opernregiſſeurs und Baſſiſten Herrn Roſchlau zur 
Auffuhrung. Die Operette wird ſeit mehreren Wochen 
einſtudirt und es wirken darin die erſten Kräfte der 
Oper und des Schauspiels mit. 5 

h. [Wilhelm⸗Theater.] Die geſtrige Vorſtellung 
endigte mit einer ſehr erregten Scene. Es ſollte be⸗ 
kanntlich ein Wettfechten zwiſchen den Kunſtfechterinnen 


und einem ehemaligen Huſaren⸗Offizier ſtattfinden. Vor 


Beginn des Kampfes wurden einige Unparteiiſche auf 
die Bühne gerufen. Von den dieſer Aufforderung Folge 
leiſtenden Herren trat der eine plötzlich an die Bühnen⸗ 
zampe und fing an eine Rede zu halten, in welcher er 
hervorhob, daß der Herr, 
nenne (derſelbe trug Fechtmaske), ſich zunächſt als ſolcher 


legitimiren müſſe, damit die Fechterinnen nicht, wenn fie 


können, einen 


nach Wien zurückkommen, ſich rühmen 
haben. 


preußiſchen Huſaren⸗Offizier beſiegt zu 
kam der 


dem Saal entfernte. Hierbei ſchien allerdings ein Theil 
des Publikums gegen Herrn Meyer Partei zu nehmen, 
denn es wurde ſehr erregt im Saale und der Vorhang 
mußte fallen, worauf das Publikum 1 entfernte. 

— 9 — [Eisſport.] 


erfreuen. Für heute hatte die Caſino⸗Geſellſchaft ein 


großes Eisfeſt auf der von ihr gemietheten Bahn am 
nher geplant, welches nun thatſächlich zu Waſſer b 


wird. Geſtern Abend wurde noch bei uſik un 
Illumination auf der Bahn an der Hehbrüde elch 
unter etwas bedenklichen Umſtänden, ſehr lebhaft Schlitt⸗ 
ſchuh gelaufen. 

* [Eisbrecharbeiten.] Die beiden Eisbrechdampfer, 


welche beſchäftigt ſind, das Eis auf der Mottlau und der 


Weichſel bis nach Neufahrwaſſer hinaufzubrechen, be⸗ 
fanden ſich heute Vormittag noch . 
letzterem Orte. Da die & noch auf dem Wege nach 


abwärts und von einem Schifffahrtsverkehr war 
noch nichts zu bemerken; dagegen war ein Theil der 
Fähren über die Mottlau bereits wieder im Betriebe. 
e Publikum hatte ſich geſtern auf der Langen 
rücke eingefunden, um dem intexeſſanten Schauſpiel der 
Eisbrecharbeit zuzuſehen. — Uebrigeas ſollten die Eis⸗ 
bhrechdampfer in Folge eines geſtrigen Beſchluſſes ihre 
Thätigkeit auf der Weichſel vom Durchbruch an ſtrom⸗ 
aufwärts beginnen, da das heftige Thauwetter einen 
baldigen Aufbruch des Eiſes erwarten läßt. Es tritt zu 
den Eisbrechdampfern dann noch ein ſoeben fertig 
geſtelltes Kaſernenſchiff, welches zur Aufnahme der 
von der Arbeit abgelöften Mannſchaften beſtimmt iſt. 
LUnglücksfall.] Das Dienſtmädchen Julianne 
AN en en 0 eine Petroleumlampe 
5 en Heerd geſetzt hatte, i 
Feuer brannte. Dabei mochte Fe 1 1 5 9 0 
gefloſſen ſein, das ſich ſofort entzündete. Plötzlich ſtand 
auch das unglückliche Mädchen in vollen Flammen die 
nur mit Mühe erſtickt werden konnten. Sie wurde na 
dem Stadtlazareth geſchafft, wo es ſich herausſtellte, bat 
eine, Leih, Bruſt, Arme, der Hals und auch Theile des 
Aide mit ſo ſchweren Brandwunden bedeckt ſind, daß 
ſich bie Verunglückte in großer Lebensgefahr befindet. 
5 [Feuer.] In dem Hauſe Goldſchmiedegaſſe 30 
Hobelſpan an Waadt 910 im Su unter der Treppe 
ihne in B erathen. i 
Do os 17 105 9 en er Brand wurde von 
er Hauptgewinn] der preußi rie i 
nach 8 amm in Weſtfalen Nollen ee 
„Polizeibericht vum 29 Jaunar.] Verhaftet: eine 
Frau, 1 Arbeiter wegen Diebſtahls 
wegen Hausfrieden bruchs 3 Perſonen 
heit, 9 Bettler, 30 Obdachloſe, 


Trunken⸗ 
Geſtohlen: 


'nen wegen 
5 Dirnen. — 


1 filberne Cylinderuhr mit Goldrand, 1 brauner Ratine⸗ 


eberzieher, 1 Portemonnaie enthaltend 2 A 
2 7 ’ ann 96 ir 
e — Gefunden: auf der Weidengaſſe 5 
10 üſſel, an der grünen Brücke 1 Paar geſtrickte Unter⸗ 
n, auf Janggarten 1 Roſenkranz von Holzperlen. 


K 100 44 erzielt wurde. Beſondern Dank verdient der 


Pächter unſeres Kurhauſes, Herr C. Nürnberg, welcher 


zn anerkennenswer i 
a = theſter Weiſe 


Face belehrt 


tier geradezu unmöglich i ö 
einander zu Anterſcherden . 


plöglich der ienburg. 28. Januar. Heute früh verſtarb 


geweſene 


des Lieutenants zur See v. Ernſthauſen 
welche derſelbe bei den 


und Staatsanwalt Dr. Wehner 


Woche 


der ſich Huſaren⸗ Offizier 


; i Weiter 
edner nicht, denn nun erſchien Herr Director 


Meyer, welcher den Störenfried von der Bühne und aus ſchlanker Mittelfigur mit blonden Haaren und 


farbigem Schnurrbärtchen, er war anſtändig gekleidet 
und trug ein kleines ſchwarzes Hütchen mit gebogener 
[Krempe und braunen, glatteu Ueberzieher. 


5 Unſere Eisbahnpächter können 
ſich eines dauernden Verdienſtes ſowie das ſchlittſchuh⸗ 
Laufende Publikum eines dauernden Vergnügens nicht 


, trömung ſehr gering iſt, ſo 
gehen die gebrochenen Schollen nur Knien 5 5 b 


1 Schuhmacher 


Die vor einigen Tagen zum Beſten 


in der geſtrigen General⸗Verſammlung des „Groſchen⸗ 


ereins“ 


(eines der wohlthätigſten Vereine 
burgs) erſtatteten Jahresbericht betrug die 


Marien⸗ 
Einnahme 


für das verfloſſene Jahr 1345 , dazu 894 / früherer 


990 AI verbleibt. 


Beſtand in Summa mithin 2239 %,; die Ausgaben be⸗ 
liefen ſich dagegen auf 1249 , fo daß ein Beſtand von 
Für das laufende Jahr iſt 


der bis⸗ 


herige Vorſtand des Vereins, mit Frau Kaufmann Döring 
an der Spitze, wiedergewählt 15 en — Das polniſche 
Theater „Amatorski“ aus Poſen wird am 1. k. M 
im Schützenhauſe in Stuhm eine Vorſtellung geben und 
ſodann einige andere Städte der Provinz zu demſelben 


Zweck bereiſen. 


Elbing, 28. Jan. Director Schöneck hat, wie 
die „A. hre meldet, das Sad be auf fernere 


zwei Jahre gepachtet. 


Mallinger mit großem Erfolge. 


Thorn, 28. Januar. 
über Bromberg Abends um 


treffen hat, verſpätete gehen um faft 1 Stunde. 
atzte nämlich ein Radreifen 


vor Station Thorn p 


Der Per 


7 Uhr 1 M 


Augenblicklich gaſtirt hier Frau 


ſonenzug, welcher 
inute hier einzu⸗ 


Kurz 


ag 


der Maſchine und hatte dieſer Unfall die N 


Verzögerung zur Folge. 


Königsberg, 


28. Jannar. Hr. Lewinski bringt 


während ſeines diesmaligen Gaſtſpiels auch „Markgraf 


Rüdeger“ von Felix 


Fachverein der Schneider 


hat eir 


Dahn zur Aufführung. — Der 
ı Arbeits⸗ 


nachweiſeburegu etablirt, auf welchem unentgeltlich 
pi d 1 die von ihnen gewünſchten 
Arbeitskräfte, wie auch den Gehilfen die Arbeitgeber 


ſowohl den Arbeitgebern 


nachgewieſen werden. 


Bromberg, 28. Januar. Wegen des kurz vor Weih⸗ 
nachten auf der Eiſenbahnſtrecke Inowraclaw⸗Poſen bei 
Station Amſee vorgekommenen Eiſenbahnunfalls 
iſt, wie die „O. Pr.“ erfährt, gegen fünf Perſonen die 


Anklage wegen Gefährdung eines Eiſenbahntransports 
erhoben worden. Der Schaden, wel 
fiscus durch dieſen Unfall erwächſt, 


100 000 && belaufen. 


chſoſb fi Eiſenbahn⸗ 


ich auf circa 


Vermiſchtes. 


Berlin, 28. Jan. 


Zu der morgen im Königlichen 


Scchloſſe ſtattfindenden Ballfeſtlichkeit ſind über 


1800 Einladungen ergangen. 
Raubmordver 
gegen 6½ Uhr in dem Hauſe 
Grünkramkeller verübt worden. 


* Ein 


Palliſaden 


ſuch it geftern Morgen 
i ſtraße 99, im 
Die Adercaſt'ſchen Ehe⸗ 


leute hatten ſich um 6 Uhr früh mit ihrem Fuhrwerk 


dem 
ne n na 
ſchlafend zurückgelaſſen. 
wurde der 


geweckt und er bemerkte, 


Bald nach 
Knabe durch das Klirren einer Scheibe 
fremder 


ihrer, 


daß ein 


na Gensdarmenmarkt begeben, um Einkäufe für 
ihr Geſchäft ße machen. Ihr einziges Kind, einen 12jäh⸗ 
en, hatten ſie in der Wohnung eingeſchloſſen, 


Entfernung 
Mann 


vom hinteren Eingange in den Geſchäftskeller ſich da⸗ 


durch Zugang verſchafft hatte, da 


er die 


in der Ver⸗ 


bindungskhür befindliche Fenſterſcheibe eingedrückt und 
mit dem im inneren Schloß ſteckenden Schlüſſel ſich die 


Ssranaofentin” and „li Thür geöffnet hatte. Der Unbekannte trat mit brennender 


Stromtid“ zu amüſiren verſtand.“ — Da ſeit der 


Lampe in das noch vollſtändig ae Jeu d in welchem 


der Knabe lag, und fragte i 
und 


hren aufbewahrt. 


n, wo ſeine Mutter Geld 
g e ö Als der Knahe ihm erwiderte, 
daß er dies nicht wiſſe und daß die Eltern, da fie nach 


hieſtgen dem Markt, um Einkäufe zu machen, gefahren ſind, höchſt 


wahrſcheinlich ihr Geld mitgenommen haben, jo drohte 


der 


Räuber mit Todtſchlag, wenn 


der Knabe ihm den 


Verſteck des Geldes und der Pretioſen nicht angeben 


wollte. 


Bei dieſen Worten erhob der Räuber einen 


Patte welchen er aus der Taſche hervorgezogen 
hatte, gegen den Knaben. Dieſer ſprang aus dem Bett 


und verjuchte zu entfliehen, 


aber der 


t der Räuber ergriff ihn 
und hieb mit dem Hammer dem Kinde mehrfach auf den 


Kopf, und er würde es zweifellos erſchlagen haben, 


wenn nicht der Knabe feine Hände wiederholt ſchutzend 


auf den Kopf gelegt hätte. 


Der Knabe 


hat vier be⸗ 


deutende Löcher im Kopfe und es ſind ihm auch mehrere 
Fingernägel von den Händen abgeſchlagen worden. 


Ferner durchwühlte 


Während er betäubt am Boden lag, erbrach der 
die Ladenkaſſe, aus welcher er fi Fünf: und Ein⸗Pfennig⸗ 
ſtücke im Geſammtbetrage pen drei Mark aneignete. 
er alle 
ein in einem Behälter gefundenes Portemonnaie u 
300 „ in Gold als Beute mit. 0 
zur Beſinnung kam, hatte ſich der Räuber bereits ent⸗ 


Schränke 


Räuber 


und nahm 


Als der Knabe wieder 


fernt. Die Verletzungen des Knaben find keine für das 


Leben deſſelben Beſorgniß erregende. 


Der 


Thäter wird 


beſchrieben als ein ca. 25 Jahre alter Menſch von 


leich⸗ 


Wien, 28. Januar. Als geſtern Abend im Theater 
an der Wien die Vorſtellung eben beginnen ſollte, 
wurde in den Zuſchauerräumen Brandgeruch wahr⸗ 


genommen. Es zeigte 


ſich, daß aus der Luftheizung 


unter dem Parquet Rauch hervordrang. Ein Feuer⸗ 


wehrmann machte die Entdeckung, daß unter dem Fuß⸗ 
oden ein Pfoſten zu glimmen begonnen hatte. Durch 


raſch vorgenommene Löſung eines Brettes konnte er dem 


Brandherd ſofort unmittelbar beikommen und eine 
Menge Waſſers genügte, um das drohende Unheil im 
i Die ſehr zahlreich verſammelte 
ſchauerſchaft hatte der Anſprache des Regiſſeurs, 
keine Gefahr vorliege, und zur 


Keime zu erſticken. 


verſicherte, daß 


kleine 


der 
er 


Ruhe 


mahnte, volles Gehör geſchenkt und eine muſterhafte 


Beſonnenheit gezeigt. 


Nachdem in erwähnter Weiſe dem 


Uebel geſteuert war, verlief die Vorſtellung ohne die 


mindeſte Störung. 


. Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 29. Januar, 
Ora. v. 28. Ors. v. 287 
Weizen, gelb II. Orient-Anl] 65,40] 65,20 
April-NMaIl 163,00 165,70 47 rus. Anl. 80 83,00 82,70 
Juni-Juli 170,70 171,500 Lombarden 242,00 242,50 
Roggen Franzosen 502,00 503,00 
April Mai 145,50 146,20 Ored.-Actien 514,00 315.50 
Mei- uni 145,70 146,50 Disc. Comm. 204,00 204,90 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 152,00 150,90 
200 f Laurahütte 99,50 100.00 
Januar 23,40| 23,60 Oestr. Noten | 165,70] 165.60 
Rüböl Russ. Noten | 214.65| 214.35 
April-Mai 52,40 52,50 | Warsch, kurz 214,40 214 15 
Mai-Juni 52,70 52,90|London kurz 20,46 — 
Spiritus. Ina, 43,30 43,20 | London lang | 20,305 — 
April-Mai 44,80 44,70| Russische 5% 
4% Consols 103,37 103,36 SW-B.g.A| 64,70 64,70 
3% westpr. galizier 110,50 110,20 
Pfandbr. 95,75 95,70] Mlawka St.- P. 114,00 114.10 
47 do. 102,50 102,30| do. St. A. 82,80 82.90 


5 Rum. G- R. 93,40 
Ua. 47 Gldr 8100 81,00 


Neueste Russen 98,00 


93.30 | Ostpr. Südd. 


Stamm- A. 


Fonda örse: Schluss besser. 


Lendon, 29. Januar. 


Die Bank von 


den Discont auf 4% feſtgeſetzt. 


Frankfurt a. M., 28. Januar. 
257½, 


(Schluß.) Creditactien 


108. Schwach 


Effect 


Lombarden 
Aegypter 66%, 4% ungar. Goldrente 80%, Gotthardbahn 
a 


100,80 101,30 


England hat 
en = Societät. 
119%, 


Wien, 28. Januar. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. 


rente 84,15, 


; ier⸗ 
tente 83,60, 5% öſterr. Papierrente 98,80, öſterr. Site 
öſterr. Goldrente 106,30, 6% ungar. Gold⸗ 
tente —, 4% ungar. Goldrente 97,80, 5% : 


Papier⸗ 


rente 94,00, 1854er Looſe 126,50, 1860 er Looſe 138,25, 
1864er Looſe 173,25, Creditlooſe 176,00, ungar. Prämien⸗ 


looſe 119,00, Creditactien 


303,20, 


: Franzoſen 304 

Lombarden 145,75, Galizier 266,00, en 19 
„ Pardubitzer 154,75, Nordweſtbahn 172,75, Elb⸗ 

thalbahn 176,50, Eliſabeth⸗Bahn 237,00, Kronprinz⸗Ru⸗ 


verberger 


dolfbahn 185,50, Dux⸗Bodenbacher —, Böhm. I — 
Nordbahn 248000, nionbank 81,00, Anglo Ruft 105 50, 


Wiener Bankverein —, 


Ungar. 


actien 123,50. Böhmiſche Bodencredit —. 


Liverpool, 28. Januar. 
bericht.) Umſatz 8000 Ballen, 
und Export 1000 Ballen. Ruhig. Middl 
April⸗Mai⸗Lieferung 68/82, 


Juni⸗Juli⸗Lieferung 6/8 d 


davon für 


ai⸗Juni⸗Lie 


Cred 
Deutſche Plätze 60,35, Londoner Wechſel 123,75, Pari 

g Weil 4505 Amſterd. Wechſel 102,10, . 
Dukaten 5,76, Marknoten 60,37%, Ruſſ. 
1,29 ½, Silbercoupons 100,00, 


itactien 


Napoleons 9,77, 


Banknoten 


Tramway 213, Tabaks⸗ 
Baumwolle. (Schluß⸗ 


Speculation 


. amerikaniſche 


ferung 65/½2, 


Conſols 101%. 


nd e Sonmer- 1812 137/88. 151—155 AM 
bunt 124 


« 


Rente 81,67%, 3% Rente 79,75, 4%% Anleihe 109,85, 
Italieniſche 5% Rente 97,40, Oeſterreich. Goldrente 
38%, 6% ungar. Holdrente —, 4% ungar. Gold rente 
8098, 5% Ruſſen de 1877 100,00, III. Orientanleihe 
—, Franzoſen 623,75, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
313,75, Lombard. Prioritäten 309,00, Neue Türken 
16,10, Türkenlooſe 45,62%, Credit mobilier —, Spanier 
neue 60%, Banque ottomane 596,00, Credit foncier 1318, 
Aegypter 335, Suez⸗Actien 1857, Banque de Paris 
732, Banque diescompte 548, Wechſel auf London 25,31%, 
Foncier ägyptien —, Tabaksactien —, 5% privileg. 


türk. Obligationen 405,00. 
Getreidemarkt. Markt flau, 


Leith, 28. Januar. 
alle Artikel niedriger. 2 
London, 28. Januar. Conſols 994%, 4% preußiſche 
5% italien. Rente 96%. Lombarden 
12%. 3 Lombarden, alte, —. 3% Lombarden neue, —. 
5% Ruſſen de 1871 96%. 5% Ruſſen de 1872 96%, 
5% Ruſſen de 1873 96%.: 5% Türken de 1865 7%. 
2 fundirte Amerikaner 124%. Defterr. Silberrente 68. 
Deſterr. Goldrente 87, 47 ungar. Goldrente 79%. 
Neue Spanier 606. Unif. Aegypter 66½. Ottoman⸗ 
bank 13%. Suezactien 73 ¼½ Silber — Plabdiscont 3% 
London, 28. Januar. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 47 450, 
Gerſte 20 350, Hafer 11740 Orts. — Weizen ruhig, 
nominell, unverändert, angekommenen Ladungen ſtetig, 
ruhig, Mehl und Hafer billiger ausgeboten, ohne Käufer, 
Mais und Gerſte ſtetig. 
London, 28. Januar. An der Küſte angeboten 
11 Weizenladungen. — Wetter: Milde. 5 
Glasgow, 28. Januar. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbres warrants 42 sh. 


5 Danziger Börſe. 
5 Amtliche Notirungen am 29. Januar. 
Weizen loco gedrückt, 7 Tonne von 2000 4 
beten u. weiß 127—1328 160165 %% Br. 


'ochbunt 1271327 160.165 K½ Br. 


bunt 1221287 150-160 & Br.“ 114—161 
bunt 125—1308 1501604 Br. AM bez. 
roth 1925—1328 140158 Br. 
ordingir 115—1288 125—148 K Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 146 M 
Auf Lieferung bunt 1268 he April⸗Mai 147 4 bez, 
Yr Mai⸗Juni 140% M bez., er Juni⸗Juli 151'% 
A. be., Jr Juli⸗Aug. 154½ % Br., 153 ½ % Gd. 
Roggen loco unverändert, der Tonne von 2000 K 
grobkörnig Jar 1208 127.128 M, trauſ. 118 M 
feinkörnig Jer 1208 tranſ. 117—119 M 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 128 &, 
unterpoln. 119 , trans. 118 4 . 
Auf Lieferung Yr April⸗Mai unterpolniſcher 121 4 
Br., 190% / Gd., do. tranfit 120 % Br., 119% 


A Gd. 
Gerſte er Tonne von 2000 & 
ruſſiſche 100/128 105—112 A 
Erbſen Ar Tonne von 2000 8 
weiße Mittel- tranſ. 120 M. 
FJutter⸗ tranſ. 114 
Kleie Pr 1008 3,70 M 
Spiritus der 10 000 7 Liter loco 41,75 M Gd. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 3 Tage, 
gemacht, Amſterdam 8 Tage, — gemacht, 47 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,55 Gd., 
3½% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,40 Gd. 3% 
Weſſpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 95,50 Gd, 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 102,10 Gd. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, 29. Januar. 

Getreidebörſe. (F. E. Grohte.) Wetter: Regen. 
Wind: WSW. 5 . 
Weizen loco war am heutigen Markte reichlich zuge⸗ 
führt, aber die Stimmung für dieſen Artikel eine ſehr 
flaue in Folge der entmuthigend lautenden auswärtigen 
Depeſchen, und mußten Verkäufer ſich entſchließen, 3 % 
77e Tonne billigere Preiſe gegen geſtern zu nehmen. 
509 Tonnen wurden gehandelt, und iſt bezahlt 10 5 

„ hell⸗ 

4 152—154 AM, hochbunt 129/30, 1318 
57 &, für polniſchen zum Tranſit naß 1142 118 M, 
bunt naß 114/58 135 , 127 4 0 
bunt 12212788 130 bis 147 , hellb: 
140-147 A, hochbunt glaſig 12412685 
fein hochbunt 128 130 157 161 /, 
zum Tranſit ordinär krank feucht mit Roggen beſetzt 
111/28 115 /, Ghirka beſetzt 1218 135 HM, Ghirka 
119-121 136 /, roth beſetzt krank 120/1129 132, 
135, 142 M, grauroth 124/98 135 K, ſtrenge roth 
198/98 142 J, hell bezogen 1257 141 M, glasig 12765 
147 % der Tonne. Termine Tranſit April⸗Mai 147 M 
bez., Mai⸗Juni 149 ½ M bez., Juni⸗Juli 151% % bez., 
Juli⸗Auguſt 154½ M Br., 153 ½% M Gd. Regu⸗ 
lirungspreis 146% x & : 

Roggen loco feſt. Umſatz 100 Tonnen, und iſt ge⸗ 
zahlt Nr 1208 für inländiſchen 127, 128 M, für pol⸗ 
niſchen zum Tranſit 118 A, für ruſſ. zum Tranſit 117, 
118, 119 % Der Tonne. Termine April⸗Mai unter⸗ 
poln. 121 M Br., 120½ % Gd., Tranſit 120 4 Br., 
119%, % Gd. Regulirungspreis 128 &, unterpoln. 
119 4, Tranſit 118 „ — Gerſte loco feſt und 
brachte inländische große 1098 139 A, ruſſ. zum Tranſit 
100/18 105 A, 1058 109 &, kleine 111, 111½ 112 M 
%r Tonne. — Erbſen loco polniſche zum Tranſit Mittel- 
zu 120 /, Futter⸗ zu 114 4, ruſſ. zum Tranſit feuchte 

utter⸗ zu 108 4 e Tonne verkauft. — Weizenkleie 
loco polniſche Mittel⸗ zu 4,15, ruſſiſche mit Revers 3,75, 
mit Raade beſetzt zu 3,70 % der Ctr. gekauft. — Spiritus 
loco 41,75 % Gd., r Februar 41,75 A bezahlt. 


Schiffs⸗Liſte. 4 
Neufahrwaſſer, 28 Januar. — Wind: 
Geſegelt: Leda (SD.), Walters, Hull, 
Holz und Güter. 5 
29. Januar. Wind: SW. 
Nichts in Sicht. 
„Thorn, 28. Januar. — Waſſerſtand: 1,40 Meter. 
Wind: SW. — Wetter: bedeckt, Froſt, Schneewehen, 
Nachm. gelinde, ſtark windig. 


i Schiffs ⸗ Nachrichten. 

Hamburg, 27. Januar. Die Dampfer „Buenos 
Aires“ und „Olga“, welche beide bei Blankeneſe auf 
Grund ſaßen, ſind letzte Nacht an die Stadt gekommen. 

Später. Wie aufkommende Lootſen berichten, ſaß 
heute früh auf dem Freiburger Steert ein Dampfer 
an Grund und zeigte drei rothe Laternen; ferner ſaß bei 
Brunshauſen, rechts zwiſchen dem Norder⸗ und Süder⸗ 
fahrwaſſer aufkommender Goole⸗Dampfer „Cuxhaven“; 


bunt 120 — 12685 
150-154 M, 
für ruſſiſchen 


SSW. 
Getreide, 


bei Schulau der abgehende Dampfer „Rheatia.“ Beide 


hoffen jedoch heute wieder flott zu werden. 75 

Blankeneſe, 27. Jan. Der Carr⸗Dampfea „Poly⸗ 
neſig, von Hamburg nach Newyork beſtimmt, welcher 
bei Finkenwärder feſtgerathen war, jedoch wieder 
5 weiterging, iſt wieder auf Grund gerathen 
und lichtet. 

Amſterdam, 27. Januar. Vor dem Seeamt in 
Cardiff wurde dieſer Tage über den Verluſt des Dampfers 
„Saphire verhandelt, welcher bekanntlich auf der Reiſe 
von Neworleans mit Baumwolle nach Bremen am 
14. Dezember v. J in den Zuidergründen ſtrandete. 
Das Seeamt ſprach auf Grund eingegangener Mit⸗ 
theilungen und nach Verhör verſchiedener Zeugen ſein 
Urtheil dahin aus, daß der Unfall der Unvorſichtigkeit 
des Capitäns zuzuſchreiben ſei. Dem Capitän wurde für 
die Dauer von 6 Monaten das Schifferpatent entzogen 

Newport, 27. Jan Das Hamburger Dampfſchiff 
„Polaria“, Capt. Schade. ift am 26. d. wohlbehalten 
an elangt. Daſſelbe überbrachte 90 Paſſagiere und volle 
Ladung. 


Berliner Fondsbörse vom 28. Januar. 


Die mit der *evorstehenden {Ultimo - Regulirung in Verbindung 
s ehenden Transactionen nahmen das Interesse der Speculation heute 
fast su schlierslich in An-pruch. vollzogen ien aber unter der Gunst 
Aüssigen Geldsrandes eicht, zuma Reportnoten eine weniger pein iche 
Prü ung der Auigahen vernahmen, al, dies son.t wohl der Fall war. 
Das reguläre Geschäft bewegte sich dagesen wiederum in den engsten 
Grenzen, da in den Meldungen von den auswärti en Plätzen keine An- 
regung zu le haſterer Tuä igkeit gefunden wurde. Pari: hatte im 
Bouievardverkehr eine Ersch,affung erfahren lassen, während Wien in 


Tester Haltung verkehrte, ansob ich auf Grund anhalrender Bes erung 


in der Lage des Zukermarktes. Die Course der mei-ten Spielpapiere 
sesz-n auf unge ähr ihrem letz en Stand ein, mussten sich aber 
mässige Abstriche gefal:en lassen, weil das anfänslich sehr re ervirte 
Ange ot Fetwas mehr hervortrat und demseiten gegenü er Deckungs- 
bedürfniss sich nur in ganz bescheidenem Umfange äu-sere. Von 


Paris, 28. Jan. 1 (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare | 


1248 133 4, 


Bank Aetien traten nur einze'ne ledi-lich per Casa gehandelt 
Tires durch redere Umsätze und erhöhte Notirungen hervor, während 
sich für die pecu ativen Devisen geringe Kaufneigung zeigte. Inländische 
Bahnen lasen in Mecklen urgern Mainzer und Os preu:sen auf Reali- 
saionen ma ter, wzgegen sich ür Marienburger te ere, in deren Notiz 
zum Ausdruck kommende Meinung kund,ab' Au ländi che Bahnen 
tendenzirten überwie end est, ohne aber zu cbhafterer Beachtung zu 
gelangen. Men anwerthe unter Einfinsı des Rück anges de Glasgo wer 
Rohei enprei es wat er und wenig tele. Andere lu triepapiere ruhig 
und wenig veränder, Fremde Fonds 811 und eher chwächer. 
Heimische An'age - Effeeten gut behaupte und in reselmä'sigem Ver- 
Privat-Discont 3½¼ Proc. Gd. 


kehr. Sch us ſester. 


8 Thüringer — | 8% 
Deutsche Fonds Tilsit-Insterburg... | — 4 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 [108,80 | Weimar-Gera gar... | 36.00) 4½ 
VVV 
do. 0. „ f N 
Staats-Schuldscheine | 3¼æ | 99,60 (Zinsen v. Staate gar.) Div. 1883. 
Ostpreuss. Prov.-Oblig. 4 10,20 | Galizier ....... 110,25 708 
Westpreuss. Prov.-Obl.| 4 102,50 Gotthardbahn . . . 108,40 275 
„andsch. Centr.-Pfdbr. 4 109,80 }Kronpr.-Rud.-Bahn | 76,60) 4¼ 
Ostpreuss. Pfandbriefe 3½ 95,50 Lüttich- Limburg. 13.00 0 
do. do. 102,20 | Oesterr.-Franz. St.. . 602,50 6¾ 
Pommersche Pfandbr. | 3½ | 95,20 | do. Nordwestbahn 286,50 4% 
do. do. 4½ 101,60 do. Lit . 342,50 5 
do. do. — | tReichenb.-Pardub. . | 63,80 air 
Posensche neue do. 101,70 | FRuss.Staatsbahnen . 131,60 » 
Westpreuss. Pfandbr. | 3½ | 95,7. | Schweiz. Unionb. . . 66,25 — 
do. do. 4 102,30 do. Westb. . 21,56 — 
do. do. 4 1102,30 Südösterr. Lombard 242,75 — 
do. I. Ser. | 4¼ 102,30 Warschau-Wien . . 19,25 10 
do. do. I. 4 — 2 = = 
5 do. 4 4 10180 Ausländische Prioritäta- 
omm. Rentenbrie 5 1741 
Posensche do. 4 11 01,80 Obligationen. 
Preussische do. 4 101,86 Gotthard- Bahn 101,75 


TKasch.-Oderb. gar. s. 83,00 


do. do. Gold-Pr. 


Ausländische Fonds. 
Oesterr. Goldrente | 4 88,50 
Oesterr. Pap.-Rente. 81,50 

do. Silber-Rente 69,40 


Kronpr. Rud.-Bahn. 
Oesterr.-Fr.-Staatsb. 
Oesterr. Nordwestb. 
do. do. Elbthal. 


az 


5 
5 
5 
4 
8 
4 5 
47 5 
J 8 TSüdösterr. B. Lomb. 3 309,75 
vnde Parterre 8 77560 1Südösterr. 59% une 1108,80 
do. Goldrente | 6 _" | fUngar. Nordostbahn | 5 81,75 
do. do. 4 81,60 Ungar. do. Gold-Pr. 5 101,50 
Ung. Ost.-Pr. 1. Em. | 5 81,50 | Brest-Grajewo ... | 5 97,10 
‚Russ.-Engl. Anl, 1870 5 — TCharkow-Azowertl. 5 101,00 
do. do. Anl. 1871 | 5 | 97,80.| TKursk-Charkow . „| 5 1100,50 
do. do. Anl. 1872 5 | 97,85 | 1Kursk-Kiew ..... 677 [105,08 
do. do. Anl.1873 | 5 | 97,90 | 1Mosko-Rjäsan.... 5 [10400 
do. do. Anl. 1875 4%/a | 91,00 TMosko-Smolensk 9 31 100 75 
do. do. Anl. 1877 | 5 99,70 ‚Rybinsk-Bologoye. 8 | 98,50 
do. do. Anl.1880.|.4 . | 83,75 | }Näsan-Kozlow ... | 5 1108,50 
do. Rente 1888 | 6 109.60 TWarschau-Terer. . . 5 100,96 
do. 1884 | 5 97,75 A 3 
Russ. II. Orient-Anl. | 5 | 65,10| Bank- u. Industrie-Aotien. 
do. III. Orient-Anl. 6 66,50 Div. 1888 
a0. 1255 er 15 Fer = 5 9140 Berliner Cassen-Ver. 130,25 5¼ 
Russ.-Pol. Schatz-Ob, | 4 91.10 | Berliner Handelsges. |156,50 7 
Poln.Liquidat.-Pfd. . 4 58,50 Berl.Prod.-u.Hand.-B | 88,00 [377 
Amerik. Anleihe .. 4% | — Bremer Bank. . . 108,25 4,36 
Newyork. Stadt- Anl. 7 — Bresl. Discontobank | 84,00 5 
do. Gold-Anl. | 6 — Danziger Privatbank. 124,25 = 
Italienische Rente 5 98,06 | Darmst. Bank . . 150,00 5 
Rumänische Anleihe 8 109,00 Deutsche Genss.-B . 18490 3% 
do. do. 6 103.75 Deutsche Bank .. . 159,0 9 
Sum l | 85 Feu 120 9 
U eutsche Reichs K 0 
Türk. Anleihe v. 1866 5 8,10 Deutsche Hypoth. >. 101 90 5 # 
. Disconto-Command.. 204, 
Hypotheken-Pfandbriefe. Gothaer Grunder.-Bk. | 34, 00 0 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 106,40 Hamb. Commerz.-Bk. 122,75 6% 
I. u. IV. Em... 5 102,50 Hannöversche Bank. 118,50 8 ½ 
I. Emm... 4½ 100,40 Königsb.Ver.- Bank . | — 6 
ITEMS ee 4½ | 98,90 Lübecker Comm.-Bk. 104,80 5; 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 5 111,00 | Magdeb, Priv.-Bk.... | — 5% 
Pr. Otr.-B.-Ored. 4 [100,40 | Meininger Creditbank | 91,50 55 
do. unk. v. 1871 5 102.20 Norddeutsche Bank . 154,25 8a 
do. do. v. 1876 | 4½ 102,10 Oesterr. Credit-Anst. | — fa 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. . | 5 109,00 | Pomm. Hyp.-Act.-Bk. 4,00 95 
do. do. 4½ 102,00 | Posener Proy.-Bk.. . 115,50 6 
do. do. 4 99,00 | Preuss. Boden-Credit. 101,80 52% 
Stett. Nat.-Hypoth. 5 100,00 Pr. Gentr.-Bod.-Cred. 127,80 a 
do. do. 4½ 101,70 Schaffhaus. Bankver. | 87,25 25 
Poln. landschaftl. .. 5 65,75 | Schles. Bankverein. |101,80 5½ 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 94,30 | Süd. Bod.-Credit.-Bk, |134,80 6 
Russ, Central- do. 5 88,20 —— 
Actien der Colonia . 1500 ee 
ie-Anleihen. Leipz.Feuer-Verz. .. | 11800 
Bad. 1 Be I a a 10 
Er ’ eutsche Bauges. . . 0 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 134,25 A. B. e 172,25 Pa 
Braunschw. Pr.-Anl, | — | 96,50 | Gr. Berl. Pferdebahn 211,50 9%¼ 
Goth. Prämien-Pfdbr. | 5 95,20 | Berl. Pappen-Fabrik | 68,75 4 
A5 il 9 189.60 | Wilhelmshütte . . . . Sr 
n-Mind. 8. a 7 isenb.-B. 0 
Lübecker Fin Anl. 2% 18200 en ds 5% 
945 Loose 1854. 4 — 
0. Cred.-L. v.1858 | — | — 2 
do. Loose v. 1660 5 120,28] Berg- u. Hüttengesellsch. 
a 5 AR 1864 85 14800 Div. 1889. 
enburger Loose. } „60 Ye — 
Pr. Präm.-Anl, 1855 | 31/, 146,50 Dortm. Union Bgb. . AR 
. RaabGraz.100T.-Loose) 4 95,20 | Königs- u. Laurahütte zo = 
Russ. Präm.-Anl.1864 | 5 145,40 | Stolberg, An 170 
do. do. von 1866 5 141,00 do, St. Fr. “| 0 
Ungar. Loose. — 222.25 Victoria-Hütte .. . | 11, 


Eisenbahn-Stamm- und Wechsel-Oours v. 28. Jan. 


Stamm-Prioritäts-Actien. Amsterdam . 8 17g. 3 169,10 
Div. 1888. do. Mon. 3 168,45 
Aachen-Mastricht . 60,00 2½ | London 8 Tg. 5 [20,46 
Berlin- Dresden. | 16,75| 0 do 2 Men. 5 20,285 
Berlin-Hamburg . . . 426,60 16½ Paris 8 Tg. 3 | 80,75 
Berlin-Stettin — 4% | Brüssel 8 Tg. 3 | 80,8% 
Breslau-Schw.-Fbg. . 116,20 4½ d D 2 Mon. 3 | 80,45 
Halle-Sorau-Guben „ | 52,70| 0 Wien 8 Tg. 4 165,85 
do. St.-Pr. .... 122,25 5 do 2 Mon. 4 164,45 
Magdeburg-Halberst. 90,75) 3½ | Petersburg 3Wch.| 6 218,30 
Mainz-Ludwigshafen 108,25 41, do 3 Mon. 6 2211,25 
Marienbg-MlawkaSt-A 82,90 2 Warschau . . |8 Tg.| 6 214,15 
do. do. St.-Pr. 114,10 5 — — 
Nordhaugen- Erfurt.. 52,00 0 
do. St.- Pr.. 11.50 5 Sorten. 
Oberschles. A. und C. 271,60 10% Dukaten 9,60 
do. Lit. g. — 10½ | Sovereigngs 20,89 
Ostpreuss. Südbahn 101,50 5%/ | 20-Franes- St 16.17 
do. St. Pr. 118,20 5 Imperials per 500 Gr. . | 1394 
Rechte Oderuferb. . | — 7% Dollar ecee.. = 
do. St.-Pr. — | 7% | Fremde Banknoten — 
Rheinische — 6½ | Franz. Banknoten .. 80,85 
Saal-Bahn St.- 62,00 0 Oesterreichische Bankn. . 165,60 
do. St.-P. 102,80 314 do. Silbergulden — 
Stargard-Posen . 103,30 4½ | Russische Banknoten . . | 314,36 


;; ˙ ———. — NE 
Meteorologische Depesche vom 29. Januar. 


& Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


EEE FEAT: 
\ ©5233 5 92 5 
Stationen. 88 sa Wind, Wetter, 80 5 8 
. IE 
8 8 8 8 &s H 
sa = 
Mullaghmore . . - 736 SSW 6 bedeckt 11 
Aberdeen 742 SW 1 | heiter 8 
Christiansunß ld 745 still — | bedeokt 1 
Kopenhagen 749 SSW 3 neblig 2 
Itocekholm » 52 still — | bedeckt —4 
Haparanda 755 still — wolkenlos |—23 
Petersburg — — — — — 
MHosk au 748 sw 1 | bedeckt —6 
Cork, Queenstown. 740 SW 4 | bedeckt 9 
Brest — 749 8 6 | Regen 11 
Helder 750 SSW. 4 | Regen 5 
III 748 WSW. 2 | Regen 2 
Hamburg 752 SW. 3 | bedeckt 5 
Swinemünde 753 SSW 4 Regen 3 2) 
Neufahrwasser 755 SSW 1 bedeckt 2 87 
Memel! 754 NNW 2 | bedeckt 1 4) 
Aris 158 SSW 2 | bedeckt 6 2 
Münster 754 SW 5 | Regen 6 
Karlsruhe 761 SSW . 2 bedeckt al 
‚Wiesbaden 760 still — | bedeckt 2 
München . 763 still — beiter —5 
Chemnitz 0 758 SW 4 | Regen 5 
Berlin! 75⁵ SW 2 | Regen 3 
S 764 SW 1 | bedeckt | —6 
„ian | 258 | ssw 3 | bedeckt 4 | 5} 
Ie d ink 758 8 5 | heiter 6 
AA. . 766 0 2 Wolkenlos 3 
Triet 766 still — [Nebel 2 


1) Nachts vie Regen. 2), Nach's regnerisch. 3) Etwas dunst ig, 
Nachts Regen. 4) See mässig bewegt, leichter Nebel. 5) Dunst. 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 = Schwach 
4 — mässig, 5 = frisch, 6 == stark, 7 == steif, 8 — stürmisch, 9 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 
Ueberſicht der Witterung 
In Finnland iſt die Temperatur bei ſteigendem 
Barometer und wolkenloſem Himmel bis auf Minus 
23 Grad herabgegangen, während die friſchen Südweſt⸗ 
Winde an der Südſeite eines langgeſtreckten, von Irland 
bis Moskau reichenden Depreſſionsgebietes das Thau⸗ 
wetter über die Weichſel hinaus oſtwärts getragen haben. 
Zwiſchen Ungarn und Südfrankreich dauert der Froſt 
noch fort. Das Barometer iſt ſeit dem Abend in ganz 
Weſteuropa und in Centralrußland von neuem herab⸗ 
gegangen. Im ſüdlichen Oſt⸗ und Nordſeegebiet iſt viel 
egen gefallen. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


» | Barometer-Stend 

2 1128 in Thermometer Wind und Wetter. 

5 | Millimetern. Celsius. 

— 

39 8 173,8 2.3 S., flau, bed, trübe. 
12 752,7 2,8 S., flau, bed., Regen. 
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rſen⸗Depeſchen der Dauzi er eitung. London, 58. Jan. Habannazucker Nr. 12 13 u „ 1908 130, 1224 132,50, 1244 135, 1268 137,50, 128% ſchleſiſcher und böhmiſcher 146—148 A, feiner ſchle be, 

JJ.) 
urg, 28. Januar. reidemar zen locs hort, 27. Januar. = Eourfe. 5 ar 15 Fr ihiahr 131 5 i a ahn bez., = ER 

nahe "auf Termine matt, r Januar 158,00 Br., | auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,82%, ah 15 Ta Ba %r 1000 Kilo große 135,50, nf. 97, 100 | A bez., er Mai⸗Juni 144% —144 & bez., er Jun 


ti= 
A bez. — Hafer er 1000 Kilo loco 128, 132, 134 M Juli 145% —145 „ bez. — Gerſte loco 122—185 4 
bez., er Januar 132 M Gd., der Frühjahr 132 M | — Mais loco 138-142 , amerikaniſcher — , bez., 
G5. — Erbſen %r 1000 Kilo weiße ruſſ. 106,50, er April⸗Mai 122½ 122 M bez., er Mai⸗Juni 
{ f { I 108,75 bez, graue vufj.107,75be3., grüne 24,50 bez. —Widen | 122%, —122 „ bez. e Juni⸗Juli 122% — Kar⸗ 
53%. — Spiritus unveränd. Yor Jan. 34 ½ Br. der Febr. ⸗ Actien 30%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 33%, %r 1000 Kilo 137,75, 141, 142,25 bez. — Leinſaat toffelmehl loco 18 25 %, %r Jan. 18,25 %, der Jan. 
März 34½ Br., dee März⸗April 34½ Br., April⸗Mai | Louisville und Naſhville⸗Actien 23%, Union Pacifte %r 1000 Kilo feine 214,25 % bez. — Rübſen 7 Febr. und Febr⸗März 18,25 %, Ye April⸗Mai 18,50 M. 
34½ Br. — Kaffee matt, Umſatz 2500 Sack. — Actien 49% Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 72% 1000 Kilo Dotter ruſſ. 133,25, 138,75, 147,25 % bez. — | — Trockene Kartoffelſtärke loco 18,00 %, Jr Januar 
Petroleum ruhig, Standard white loco 7.10 Br., Reading u. Philadelphin⸗Actien 15%, Wahaſh Preferred. Kleeſaat 978 50 Kilo grüne 40 4 bez, rothe 25, 35, 41 [8,00 M, der Jan-⸗Febr. und Febr. März 18,00 «4, 
7,05 Gd. er Januar 695 Gd., der Febr.⸗März 7,00 | Actıen 12½, Illinois Centralbahn⸗Actien 122, Erie , bez., weiße 30, 45, 50, 60 % bez. — Thymotheum [De April⸗Mai 18,25 M — Feuchte Kartoffelſtärke 77 
Gd. — Wetter: Thauwetter. 5 Second⸗Bonds 54, Central Pacific⸗Bonds 110%, | 17, 20 % bez. — Spiritus Ir 10000 Liter? ohne | Jan. 8,80 % Gd., der Januar⸗Februar — M bez. — 
Bremen, 28. Januar (Schlußbericht) Petroleum en; Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 11%, do. in Faß loco 43½ % bez. Jr Januar 43½ % Gd., er Erbſen loco Yr 1000 Kilogr. Futterwaare 135—147 4. 
flau. Standard white loco 6,90 bez. u. Br. Yr Febr. New⸗ Orleans 10%, raff, Petroleum 70% Abel Teſt in Jan, März 44% % Br, N Frühjahr 45 M Br., Kochwaare 156 bis 210 — Weizenmehl Nr. 00 23,00 
520 925 a 1 1 11 un Br., der April 7,05 | Newyork 7%, Gd. do do. in Philadelphia 7%, Gd., er Mai⸗Juni 45% % Br, der Juni 46½ % Br., %r bis 21,00 , Nr. 0 21,00 19,50 A, Nr. O u. 1 19,50— 
1 uguſt⸗Dezember 7,55 Br. 


J 5 5 Juli 46% M Br., der Auguſt 47%, Br., Yer Septbr. | 18,50 M — Roggenmehl Nr 0 21,25 bis 20,25 A4, 
Amſterdam, 28. Januar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ ficates — D. 69½ C. — Mais (New) 52. — Zucker (Fair 78 5 5 4 


3 115 48 M Br., kurze Lieferung 43 % bez. — Die | Nr. O u. 1 20,00 bis 18,75 „, ff. Marken 21% M, Jer 
bericht.) Weizen auf Termine unveränd., Yr März 212. | tefining Muscodades) 4,85. — Kaffee (fair Rio⸗) 9,30.] Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. Januar 19,80 M bez., ir Januar⸗Febr. 19,80 . bez., 
50 „Roggen loco flau, auf Termine geſchäftslos, Jer en „Schmalz (Wilcox) 7,60, do. Fairbanks 747, do. Stettin, 28. Jan. Getreidemarkt. Weizen ruhig, Jer Fehruar „März 13.80, M bez. er, April⸗Mai 
Mirz 156, 77 Mai 155. — Raps Ne Frühfahr 321 Fl.] Rode und Brothers 7,50. Speck 7%. Getreidefracht 4. loco 152,00—162,00, Jer April⸗Mai 166,50, 9er Mai⸗ 20,0520,10 A bez., N. Mai⸗Juni 20,05 — 20,10 A. bez., 
= 1 8 loco 30%, der Mai 29%, % Herbſt 30%. 9 ee .. Juni 169,00. — Roggen unveränd. loco 133—138, ber 4 3 Ju Judi 20,90 „ bes. — Spiritus loco obne Jaß 

‚ Antiverpen, 28. Januar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten April⸗Mai 143,50, er Mai⸗Juni 144,00. — Rüböl 8,43, % bez., der Januar, 43,6— 43,5 AM bez., er 
bericht.) Raffinirtes Type weiß, loco 17 bez. und Ir. Staaten nach Großbritannien 100 900, do. nach Frank- unveränd., er Januar 50.20 Ir April⸗Mai 51,50, — | Januar⸗Februar 43,043 M bez, Jer April Mai 
7% Januar — Br., Ye Februar 17% Br., Jer März veich — do. nach anderen Häfen des Continents | Spiritus matt, loco 42.40, der Januar 42,40, We 44,844, M bez, er Mai⸗Juni 45,1—45,0 M bez., 
17% Br. 7 September Dezember 18 ½ Br. Weichend. 22,000, do. pon Californien und Oregon nach Groß | April⸗Mai 44,10, 9er Juni⸗Juli 45,30. — Petroleum | 7 FJuni⸗Juli 46,0450 M bez., Ye Juli⸗Auguft 46,7 

aris, 28. Jan. Rohzucker 88° ruhig, loco 34,00 — britannien 96000, do. nach anderen Häfen des Conti⸗ loco 7,90. ; bis 46,6 „ bez., der Auguſt⸗Septbr. 47,3—47,1 M bes. 
34,50. Weißer Zucker weichd. Nr. 3 der 100 Kilogr de nente Orts. Berlin, 25. Jaunar Weizen loco 148 178 4. Heerich Lenden 1 N le 


157 Gd., Jer April⸗Mai 167 Br., 166 Gd. — Roggen loco | Fransfers 4,86%, Wechſel auf Paris 5,25%, 4% fundir 

12200 Ff e 8 a 1 ae ben I 15 1 ie een Neo, 
124 Zr ril⸗Mai 12 Yo 12 . — Hofe I Actien 5 icago⸗Nor ’ 
und Gerſte feſt. — Rüböl ſtill, loco —, Pr Mai Actien 895%, Lake⸗Shore⸗Actſen 6016 Central⸗Pariſte, 


Januar 41,10, r Februar 41,10, Ye März⸗Juni Newnork, 28. Januar. Wechſel auf London 4,83. il⸗Mai 165½ Ic A. cn; 
41,80 der Mai⸗Auguſt 42,75. Rother Weizen loco 0,91 nom, der Januar — 9 e ben. Ahe Junk. Ful! mia, 175 oe Sm Preiſe heute nominell, Käufer reſervirt. Granulated 

Paris, 28. Jan, (Schluß bericht.) Productenmarkt. Februar 0,51, r März 0,93%. Mehl loco 3,25. Auguſt — M ez. — Roggen loco 140147 M, w¾u , Kryſtallzucker I. 24,75 , Kryſtallzucker II. 
Wei en ruhig, r Januar 21,10, der Februar 21,10, | Mais 0,52. Fracht 4% d. inländiſcher 140% bis 143% A, hochfeiner inländiſcher Z A, Kornzuder von 96 2 20,80 21,00 & excl. 
2er März⸗April 21,60, r März⸗Juni 21,90. — Roggen 144 144½% M ab Bahn bezahlt, Kr Januar 1474, Kornzucker von 95 3 20.00 20,0 4 excl, Korn 
rubig, er Januar 16,49, r März⸗Juni 17,00. — bez., i Januar⸗Februar 1471, M bez., Yr April⸗ zucker Rend von 88 4 20,00— 20,30 4 excl., Nach⸗ 
Mehl 9 Marques ruhig, 97. Jan. 46,00, er Febr. 46,00, Productenmärkte. Mai 146—146½ —146½ M bez., er Mai⸗Juni 146 ¼½ | Product von 88 bis 92% 14.70 —16,70 & excl., do. 
Dr März⸗April 46,25, Ye März⸗Juni 46,60. — Rüböl Königsberg, 28. Januar. (v. Portatius u. Grothe.) | bis 146 ½ 4 bez., der Juni⸗Juli 147½—147½—147½¼ | Rend. 75 16,00 — 16,40 & excl. 


bez., De Juli⸗Auguſt 147—148 M bez., 7 — 
September⸗Oktober 148%, —149 -M bez. — Hafer loco ee e eee 
10— € eten : H. ner; für den lokalen un 0 
140—162 %, ost und mefipreuß. 146 bis 147 4. Theil, die Handels» und en Kfahrtsnachrichten: i. V.: H. Rbanes; filr 
den Inſeratentbeil: A. M. Kafemann, fämmtlich in Dankla. 


Hagar Beihen-Derein. 
7 805 Bonbon. am 30, 85 e 


Von Apoth. u. Chem. Strubecker, : 25 5 
Wien, übertreffen alle Malz⸗ u. Bruſt⸗ im kl, Saale des Gewerbehauſes. 


weichd., Jer Jan. 66,00, er Febr. 65,75, er März⸗Juni | Weizen der 1000 Kilo hochbunter 1278 157,50, 128/94 
67,25, Pr Mai⸗Auguſt 68,25. — Spiritus behpt., er | 160 A bez., bunter xufl. 1257 143,50, 144,75, 1978 
Sanuar, 45,25, e Febr. 45,75, Pr März April 46,00, | 145,75, 148,25 % hez., rother 1298. 154,75, 131/28 
Ir Mai⸗Auauſt 46,75 — Wetter: Milde. 156,50 bez. — Roagen %r 1000 Kilo inländiſcher | vomm., uckermärkiſcher und mecklenburger 146—148 M, 


Freie religiöſe Gemeinde. DIR ilh elm⸗Theate * 4 


Freitag, 30. Januar, 7% Uhr Ab., 
Sonnabend, den 32. Jaunar 1885: 


im Saale des Gewerbehauſes: Vor⸗ 
Dritter und letzter 


2 


Kieler Sprotten 


trag des Herrn Prediger Röckner: 
„Zur Erinnerung au Dr. Julius 
Rupp“. 


Die Verlobung ihrer Tochter Helene und er bonbong, heieiti : Tages-Ordnung: 

: 1 05 2. 9775 ‚ bejeitigen ſofort jeden Huſten Zeitſchr ine 8 

Kehrt Sübebrandi in Dag gebe Bücklinge Grosser Maskenball. ud Katarıh, Dreifaches 1 8 Mage e ne der au 
empfiehlt (9758 Scherzhafte Ueberraſchungen. Sellureken. Gebe Petzold. feit inder Weuſcheit Bael); g Bor⸗ 


ehren fich ſtatt jeder beſonderen Meldung 
ergebenſt anzuzeigen (9720 
ertheim, im Januar 1885. 
M. Bülcke 
u. Frau geb. Dobſchitzky. 
Geſtern Abend 7% Uhr entſchlief 


legung von Schülerarbeiten durch Hrn. 
Elink. Gäſte haben Zutritt. 

er Vorſtand. (9763 
gez. Boese. 


Der Saal ist prachtvoll decorirt. 


„Die Ballmuſik wird von 2 Regiments⸗Kapellen unter Leitung ihrer 
Dirigenten Herren H. Reroſchewitz und Lehmann ausgeführt. 
Beſtellungen für feſte Plätze werden ſchon jetzt entgegen genommen. 


Wir beehren uns hiermit bekannt 2 


F. E. Gossing, 


Juben⸗ u. Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14. 


Fette Puten, 


* Masken⸗Garderoben, 
Dominos, Kntten, Larven 


jeder Art 
verſendet auch zu billigſten 


Leihpreiſen nach außerhalb 


fanft nach langem Leiden meine theure f 8 . 
Seide ge | Kapaunen, Hühner zu geben, daß wir Herrn VVꝛ̃ Sitzung 

mutter, unſer te Schweſter, 5 T — N iegengaſſe 5. 5 

ehe dae ür große Hafen, mee sc 0: 3) ] Westnpeussischen E 

Franziska Wirthschaft große geräuch. fette N D u H 0 0 3 4 = Stadt, mit großen Kellerräumen, estpreuss schen; 
5 Gü 0 10 t anzig, un (gasse 9 — zu jedem Geſchäft paſſend worin feit | Bi 6 h i 

im eben v 1 1 ; ünfe 11 f E den Alleinverkauf unſeres beliebten 2 8 20, Jahten ein Wagren⸗Geſchaft mit | I9 eschichtsvereins 

allenbeien 58. Leben ihre i 7 1 38 f; f 55 utem Erfolg betrieben wird, ift Umz= | 8 i 

or Schützenlis'lbieres für Danzig und — Hände halber an Selbſtkäufer zu ver⸗⸗ eee 5 rd 


welches hiermit im tiefften Schmerze 
9711 


anzeigen kaufen. Adreſſen u. Nr. 9756 in der 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Wegen Verzug will ich mein 
Haus, 
Hundegaſſe Nr. 124, welches ſich mit 
9 % verz., in vorz. Zuſt., ſehr güuft. 
Hypoth. 4½ u. 5% bei 3000 Thaler 
Anzahl. ſofort verkaufen. Gute Hyp. 
in Zahlung genommen. Meldungen 
direct in meinem Hauſe, 2. Etage. 
9718) von Laszewski. 


Ein rentables 
Bestaurant 


mittlerer Größe in einer lebhaften 
Provinzialſtadt wird zu kaufen oder 
zn pachten geſucht. Offerten mit An⸗ 
gabe näherer Bedingungen unter 
Nr. 9707 in der Exp. d. Zig. erbeten. 


Ein altes, gut erhaltenes Bruſt⸗ 


in der Aula des städtischen 

25 Gymnasiums. 
Vortrag des Herrn & - 8 
nasiallehrer Behring 
155 aus Elbing: 5 
„Englands Handels- 
politik im Mittelalter 
mit besonderer Rück- 
sicht auf Danzig und 
5 den Orden.“ (9183 


Cafe Noel el. 


Jeden Freitag und Mittwoch: 


Concert 


von der Kapelle des 4. Oſtpr. Gren.⸗ 
Regiments Nr. 5. 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 


Umgebung übertragen haben. 

Herr Krüger unterhält ſtets 
ein friſches Lager unſeres Bieres 
und empfehlen wir daſſelbe zum 
gefl. Bezuge. 

München, im Januar 1885. 


! Brauerei 5 
i Münchener Kid 


Münchener Kindl my 
in Gebinden von 25 — 100 Liter owie in Flaſchen empfiehlt 
Robert Krüger, 


Hundegaſſe 34. 


Magnus Bradtke. 
1 Partie ſehr ſchöner 
Matjes⸗Heringe, 


per Stück 10 g, 


OQuad.⸗Sahnenküſe, 
per Stück 30 Pfg., 
empfiehlt (9744 


Magnus Bradtke. 
Geſchälte Victoria⸗ 
und hieſige Erbſen, 


gut kochend, 


Magdeburger u. hies. 


„Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 29. Januar 1885. 


Am 27. d. M., Nachmittags ® 

4 Uhr, ſtarb meine liebe Frau, 
unſere gute Mutter, Tante und 
Schweſter 15 
Smilie Buggert, geb. Buſchau, 
im 65. Lebensjahre, was hiermit 
trauernd anzeigen (9740 
5 Die Hinterbliebenen 


bei Julius Frank Nachflg. 


Driginal-Ausschank 


2 


Heute Morgen 3% Uhr ſtarb I 

nach langem Leiden meine ge⸗ 
liebte Frau, unſere gute Mutker 

und Großmutter BD 


Dorothea Schwarz, 


geb. Bauer, 


9610) 


Restaurant 


im_66, Lebensjahre Ä 3 85 tenes, Bruſt⸗ . . - 
ash a d age allen e 6025 anten Shfhfergaffe 10. 1 5 (9752 00. Winter-Saison-Coneert 
Si x 1885 Mi 8 f 2 x irection Wolff. 
b ie Linterdiichenen . E. F. Sontow ski, Hotel „Engliſches Haus“. Zwei Rollwagen Freitag, den 30. Januar 1885: 
9420 


Gafe Grosse Allee, 


Hannemann. 
Anfang 3% Uhr. (9710 
Entree und Programm frei. 


Die Beerdigung findet Sonn⸗ 5 
tag, Nachmittags 3 Uhr, in 
Zoppot ſtatt. (2719 


Hausthor 5. 


Landwurſt, 


zwei Pferde 


mit Geſchirr u. Utenſilien Ir) wegen 
Geſchäftsaufgabe zu verkaufen 


Münchner qPſchorrbräu 


* e : FETTE TEE 
en Sannar er Abends 0 Landſchinken, 1. Damm Nr. 14. 1. Damm Nr. 14. Poggenpfuhl 35 Stadt-Theater 
15 Malter 8 1 5 Nöding 19 1 ſowie auch ſelbſt subereiteten ey Dom. Gniſchau bei Dirſchan ſucht SEE 90 Abonnem.⸗, 17 5 Bons⸗ 
x ſben deln in Memel 0 on 5 geränderten Schinken Der Total⸗ Ausverkauf zum 1, April einen zweiten geb. jung. | © Vorstellung. sun 1175 Da 10 Sie 
5 8 e e e 5 in vorzüglicher Qualität empfiehlt des Wirthſch aftshe amien. den Obkar Blame. 57 


Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 

Eine durchaus ſelbſtſtändige, flotte, 
erſte Putzarbeiterin wird bei 

hohem Gehalt und freier Station zu 


engagiren geſucht. 
5 J. Klonower jr., 


9721) Langgaſſe 49. 


Ein jung. Inſpeetor, 


Sonnabend: i palben ae Opern⸗ 
vorſtellung zu halben Preiſen: Czaar 
u. Zimmermann. Oper in 3 Acten 
von A. Lortzing. 

Sonntag zwei Vorſtellungen. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr bei halben Preiſen: 
Die Waiſe aus Lowood. Schau⸗ 
ſpiel in 4 Acten von Ch. Birch⸗ 


Abend Uhr zum 1. Male: Der 


E. F. Sontowski, 


Hausthor 5. (9746 
Türkiſche Pflaumen, 


220 3 pro Pfund, 


f. amerikan. Schnitt⸗ 


Hoppenrathb'ſchen Toncurslagers 


Cigarren, Cigaretten u. Tabaken 
zu Taxpreisen 


Bekanntmachung. 

Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche der von hier nach Londonderry 
in See gegangene und hierher zurück⸗ 
gefehrte Dampfer „Sophie“, Capt. 
Jarbe, erlitten hat, haben wir einen 


empfiehlt „09706 
Adolph Eick, Breitg. 108 


Fette Puten und 
Kapaunen u; 


Verſteigerung. empfing und de ; 
Sonnabend, 31. Jan., a 


Vorm 11 uhr, fr. schöner Spicgänfe 


werde ich in meiner Wohnung 
151 Paar Hoſen, 66 Jacken, traf ſoeben ein u. empfiehlt billigſt 


20 Winter ⸗Ueberzieher, 17 
Kinder⸗Linzüge 5 Bud. Boemer, 


Termin 2 705 
auf den 30. Januar er. epfe wird fortgeſetzt. 9738 | militärfrei, ſucht per ſofort Stellung. . 5 ; : 
85 Vormittags 9 Uhr, 5 a ale f 5 I. Damm Nr. 14 j B 67 Damm Nr. 14 Offerten unter Nr. 9722 in der Ei ee 110 
in unſerem Geſchäftslokale Langen⸗ r 855 BT = 55 = = FREE 5 = 5 — — Ervebition dieſer Zeitung erbeten. Weller. Muſik von Steffens. In 


Berlin bis jetzt 150 Male en suite 
aufgeführt. 


Wilhelm - Theater. 


Freitag, den 30. Januar cr.: 


Große 


brillante Vorſtellung. 


Neues Perſonal. 
Drittes Auftreten der aus 7 Perſonen 
beſtehenden Gymnaſtiker⸗Truppe 


Johannes Becker. 


IIrs. Leone & Mad. Lolla. 


markt Nr. 43, anberaumt. (9765 
Danzig, den 29. Januar 1885. 
Königl. Amtsgericht X. 


Oeffentliche 


Ein junger Mann, 


22 Jahre alt, militärfrei, mit der 
Eiſen⸗, Kurze und Galanteriewaaxen⸗ 
Branche, ſowie mit Haus⸗ u. Küchen⸗ 
geräthen, Glas⸗, Porzellan- u. Spiel⸗ 
waaren vollſtändig vertraut, ſucht unter 
beſcheid. Anſprüch. 3. 1. April eventl. 
früher Stellung. Gefl. Off. u. Nr. 
9709 in der Exped. dieſ. Ztg. erb. 
Eine gut empfohlene Jungfer, welche 
fertig ſchneidert und friſirt, auch 
gleichz. gern die Hausfrau unterſtützt, 
ſucht Stellung z. 1. April, wenn mögl. 
auf dem Lande. Adreſſen unter 9749 
an die Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


n wit werthv. Stoffen, eleg. Ausſtattung : 
Adalbert Karau, 


Löwenſchloß. Schirm⸗Fabril. Langgaſſe 35. 


im Wege der Zwangsvollſtreckung Hundegaſſe Nr. 98. (9754 angenmartt 25, 3 Treppen, iſt ein 
re Me. Bagzessen. 
irſchau, den 28. Januar 1885. 2276. 2 8 . 18 Eee, | Borlektes Auftreten der ener 
1 Gerichtsvollaieher. Holländischer Auſtern, Kiefernadel⸗Waldluft. Königl. Baier. Staatsbrauerei 10 „Hundegaſſe 36 Kunst- ınd Schulfechterinnen 
Homöopathie, 6 h DR Er 167 1 1585 Ne niferenaet mit Or. Iginal-Ausschank beſtehend aus 5 a er > Um 10% Uhr am 
el. ner np nes, Sean Culmbach. h Tportbier eye Bush eee dee I. 14 0 enig He e Web. beef 20. Rrbanche⸗Fechtkampf 
Srropheln, geheime Krankheiten. empfiehlt welches ſich außer dem durch 0 A 3. 765 i ’ frü ⸗Offizier 
Richard R Va eh C do Ahlers. ee 19 9 5 Altes Wiener Cafe, Münchengaſſe Ar. 7 eren si Mallon 
= nn 5 2 B Driginal⸗Fäſſer Waben Liter an ſind ee i uf d Flache Gr Wollwebergaſſe 1. iſt die und den Kunſtfechterinnen 
= = zu haben. (9267 [3 1 55 „Coniferen⸗ Geil“ Versen Wine Sands: Rennthier, Parterre⸗Wohnung, e e e 


Dr. HAnlewel, 

in Amerika approb. Zahnarzt, 
Langgaſſe 64, 1. Etage. 
Sprechzeit von 10 bis 4 Uhr. ® 
Bedürftige nur von 9—10 Uhr 
berückſichtiat. (8717 


4 Zimmer, Küche, Badeeinrichtung 
u. completem Zubehör eventl. Pferde⸗ 
ſtall v. 1. April d. J. zu vermiethen. 
Beſichtigung von 11 Uhr Vor⸗ bis 
2 Uhr Nachmittags. 5 (9618 
Näheres Münchengaſſe 8, parterre. 
. Prochmow. 


Es wird höflichſt gebeten, daß einige 
Herren als unparteiiſche Secundanten 
und Preisrichter, auf der Bühne, dem 
Fechtkampf beiwohnen. 


3 | th, Damme, S = und 
‚Käucherlachs und Spickaale bee nun Nehm, Helene, Safe And Birk 
in beſter Qualität, ſowie delicate Na fr ai ch if eur 5 Dinner, ee 

u u Kücken, fri „Haſen (a 
bänsebrüste und Neuen Zaſtaub mg Anand ee fe. 3 Ce 


mit und ohne Knochen heute friſch , 80 eſte en au 
2 aus dem Rauche empfehlen und ver⸗ in neuen eleganten Formen von 30 Sejtellungen. auf 


nn Danzig als Herner e in ſter Preisberechnung an, mit Luftdruck von el. 1,5012 K. 1 .- 
Alexander Heilmann & Co. In Danzig allein echt bei 10 riet an ger K g 
Rechtsanwalt tee #3. e Hermann Lietzau,| und Faathafer 
beſteden dude Bonne ue b Trenne Gelegenheitägedichte | aothete u. Medicinat-Droguen- nimmt entgegen 
Pe. | jeder Art fertigt Agnes Dentler Handlung 8 
9700) Dobe. . Daum 18. i Holzmarkt Nr. 1. Orot F. E. Grohte. 


8 


Kaſſenöffnung: 
Sonntags 5% Uhr, Anfang 6% 11 75 
Wochentags 6% Uhr, Anfang 7, Uhr- 
Otto Unger, Uhrmacher, 
Scharrmachergaſſe 9. g 


F ˙ð—.et, t. T: 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 5 


Milchkannengaffe Nr. 30 ift © 
ein Laden nebſt Wohngelegen⸗ 


heit z. 1. April zu vermiethen. & 
Nah. Jopengafſe Nr. 34. 


